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Rußland in der Mandschurei. signatur hervorgehoben. Die die Mandschurei durchziehen¬
den Eisenbahnlinien , die sich als eine Abkürzung der Führung
der Sibirischen Bahn nach Wladiwostok darstellen, sind mit
ihren Verzweigungen (über Mukden nach Niutschwang und
Port Arthur ) in der Zeichnung enthaltet:. Ebenso sind die
dauernden wie die temporären Flottenstationen in der Karte
durch kleine Schifsssignaturen markirt.

Nach russischer Darstellung wird dem Zarenreiche durch
das Mandschureiabkommen kein neues Gebiet ( !) gegeben,
sondern nur Garantien für seine bereits bestehenden In¬
teressen und Rechte in der Mandschurei. Keine Macht hat
Protest eingelegt, selbst Japan hat keine Einmischung ver¬
sucht. Die Erklärung des japanischen Ministers des Aeußern,
das; Japan notwendiger Weise eine Compensation erlangen
werde, machte keinen Eindruck, da sie eine bloße Drohung ist.
Das russisch-chinesische Abkommen wird die Fähigkeit Chinas,
Entschädigungsforderungen zu begleichen, nicht schwächen,
weil es in die bestehenden kommerziellen Rechte anderer Na¬
tionen in der Mandschurei nicht eingreift. China wird die
Zolle in der Mandschurei nach wie vor selber einziehen. Nach
russischer Annahme wird das Abkommen sehr bald unterzeich¬
net werden. Die zur Zeit schwebenden Verhandlungen be-
zogen sich nur auf untergeordnete Punkte.

In China haben sechs Vizekönige und 7 Gouverneure
Protest gegen das Abkommen erhoben, was auf Rußland wei¬
ter keinen Eindruck machen wird : mehr Bedeutung hat Ja¬
pans Verhalten , da hinter diesem England steckt. Daß auch
auf gänzlich unbetheiligter , nämlich deutscher Seite , die all¬
gemeine Lage in Ostasien immerhin noch als kritisch ange¬
sehen wird , lehrt das Verbleiben der deutschen Panzer -Divi-
sion in Ostasien. Mit Rücksicht darauf sind Ablösungstrcms-
Porte für die „Brandenburg "-Division mit ihrem Begleit-
schiss„Heia ", sowie für die kleinen Kreuzer „Schwalbe ", „See¬
adler ", „Geier" und „Bussard", ferner für die Depeschentor¬
pedoboote und das Kanonenboot „Luchs" in Aussicht genom-
nwn, die jedoch erst im Mai abgehen, also nicht vor der zwei¬
ter: Hälfte des Juni in Ostasien ankommen werden. Nur der
Kreuzer „Irene " soll im Laufe des Sommers nach der Hei-
moth zurückkehren. Gleichzeitig gedenkt aber die Marinever¬
waltung , einen der neuesten kleinen geschützten.Kreuzer von
der Heimath aus nach dem fernen Osten zu entsenden, sodaß
auch nicht einmal eine vorübergehendeVerringerung unserer
ostastatischen Seestreitkräfte eintreten wird.

Mt lener Zähigkeit, die Rußlands asiatische Politik von
jeher ausgezeichnet und zu riesigen territorialen Erfolgen ge¬
führt hat, ist das Zarenreich wieder in China vorgegangen.
Wer die Geschichte der allmählichen russischen Erwerbung von
Sachalin und dm Amurprovinzen kennt, dem ist es einleuch¬
tend, da5 das neue, von den Mächten auf dem indirekten We-
ge des Protestes gegen China angesochtene Mandschureiab-
kommen ebenso zur Wirklichkeit werden wird, wie die aus Ko-
sten Chinas im fernen Osten erzielten bisherigen anderen
Landerwerbüngen . Darum hat dies Mandschureiabkommen
auch eine dauernde Bedeutung , weshalb wir unseren Lesern
eine, die territoriale Veränderung vorftihrende Karte bei-
stehend unterbreiten.

In dürren Worten gesagt ist der Inhalt dieses Abkom¬
mens bekanntlich die unter den äußeren Formen eines poli¬

tischen Protektorats vollzogene faktische Einverleibung der
ganzen chinesischen Mandschurei in Rußland , und die poli¬
tische Suprematie über die westlich gelegene Mongolei und
Turkestan, also ein Gebiet, welches sich in beträchtlicher Breite
nach Westen hin erstreckt, den ganzen Norden des chinesischen
Reichs hier umfaßt , und bis zu den centralasiatischen Besitz-
ungen Rußlands am Pamirgebiet reicht. Ueber die Der-
tragsabmachungen betreffs dieses Gebiets läßt Rußland mit
sich handeln , denn in jenes Gebiet kann doch, weil im Innern
Asiens belegen, keine andere Macht hineingelangen : was je¬
doch die Mandschurei anbetrifft , so ist und bleibt diese in rus¬
sischem Besitz, daran wird durch keinerlei abschwüchende Er-
klärungen etwas geändert.

Das Gebiet der Mandschurei, als das wichtigste bei die¬
sem Vertrage , ist in unserer Karte durch schwarze Flächen-

WieSbaden, 3. April.
Weiteres vom Empfang-es Herrenhauspräfidiums.

Bei dem Empfang der Präsidenten des preußischen Her¬
renhauses soll der K a i s e r sich ziemlich scharf über die agrar-
ische Agitation geäußert und betont haben, daß die Erhöh¬

(Nachdruck verboten.)

Osterkuß und Osterei.
Eine russische Skizze von Olga Werder -Niga.

Man darf wohl behaupten , daß die ausgelassene Freude,
welche am Ostermorgen in ganz Rußland herrscht, ausnahms-
los eine ungeheuchelte ist, bei Denen wenigstens, welched:e
Gebote der sieben Fastenwoche:: einhalten , denn wenn man
sieben Wochen hindurch des Fleisches und der Butter entbehrt
hat und in der siebenten nur von Gurken, Pilzen und wässer¬
igen Kwas lebt, so müßte man eine ganz besonders entsag-
ungsvolle Natur haben, um nicht an dem Tage , an welchen:
alle Speisen wieder gestattet sind, ein freudiges Gefühl zu he¬
gen und laut werden zu lassen.

Rußland ist alter Gewohnheiten voll und selbst die streng
religiösen Kreise betheiligen sich an den Festen wie an der fol¬
genden Osterfteude.

Bezeichnend dürste jedoch folgendes Erlebniß sein. Die
Gattin eines russischen Staatsraths erzählte mir von der Ko-
chin einer befreundeten Familie , welche es verstände, den ^ a-
stenspeisen einen Geschmack zu geben, als wären sie mit But¬
ter zubereitet.

„Aber", fügte sie triumphirend hinzu, „es ist mir ge¬
lungen , einer Köchin habhaft zu werden, welche eine Bouillon
herstellt, die Niemand von guter Fleischbrühe unterscheiden
kann, obwohl natürlich kein Fleisch dazu genommen worden
ist". ci

„Und wenn sie es doch heimlich thut ?" wandte ich, auf
eine alte Erfahrung gestützt, ein.

„Wenn sie es nur so einzurichten versteht, daß es Nie-
mand erfährt ", flüsterte mir die Staatsräthin mit einein
schlauen Blick zu. , , ^ . „ . rr

Natürlich kann die Ostersreude Der,enigen, bei welchen
so gemogelt wird, nicht so echt sein, wie bei den Uebrigen.

Obwohl die moderne Zeit die allzu große Ausgelasseriheit
schon ein wenig gedämpft hat , wird der Fremde dennoch über
den Trubel erstaunen , der am Ostersamstag um 10 Uhr be¬
ginnt , nachdem der Triumphgesang in den Kirchen verhallt
ist. In Petersburg erschallen 101 Kanonenschüsse von der
Festung, alle Kirchenglocken läuten , Feuerwerk wird abge¬
brannt und unendlicher Jubelruf erfüllt die Straßen.

Am nächsten Morgen setzt sich die Volksfreude fort und
der Osterkuß tritt in seine Rechte. Es ist ja allgemein be¬
kannt, daß an diesem Tage Jeder und Jede das Recht
hat. Jeden und Jede zu umarmen und zu küssen. In frühe¬
ren Zeiten durfte auch der Geringste aus dem Volke zum Cza-
ren gelangen, um mit ihm den Osterkuß zu wechseln. Heute
ist das Czarenschloß auch an diesem Tage ängstlich bewacht,
und es verlautet nichts davon, daß Nikolai II . wie seine Vor-
gänger am Ostermorgen hinanstritt , um den Wachtposten zu
küssen. Jedoch munkelt man auch von den früheren Czaren,
sie hätten zu diesem Zweck die vorhandenen Wachtposten
gründlich waschen und solche Posten aust'tellen lassen, deren
Kuß ihnen nicht unangenehm war.

Junge Männer , welche die von ihnen verehrten Damen
auf der Straße küst'en wollen, finden mitunter ihre Rechnung.
Bisweilen jedoch wird die betreffende junge Dame von der
Mutter oder einer älteren Tante begleitet, welche sich vor¬
drängt . um dm Osterkuß des jungen Mannes in Empfang zu
nehmen, während das junge Mädchen unterdessen das Weite
sucht.

Mitunter kommt es auch vor, daß junge Lmte in Fraum-
kleidern durch die Stratzm ziehen, um ungehindert das weib-
liche junge Geschlecht küssen zu dürfen. Jedoch wird ihnen
dies dadurch verleidet, daß sie selbst wieder zu oft von Män¬
nern um den Ostertribut ersticht werden.

Auch in Rußland herrscht der Brauch, sich mit Ostereiern
zu beschenken, denn bekanntlich stammt diese Gewohnheit von
dm Römern, welche sie schon anläßlich eines Frühlingsfestes

übten . Freilich ist das Osterei, ebmso wie der Tannenbaum,
nirgends so eingebürgert, wie in Deutschland, und von da
aus hat sich die Sitte wiederum in Deutschland mehr ver¬
breitet.

Hier, im Lande des ausgeprägten Sektmwesms , gi^bt es
auch eine Gemeinschaft, bei der das Osterei eine hervorragm-
de Rolle spielt. Die Gemeinde versammelt sich am Ostermor-
gm und nach dem üblichen Austausch der Küsse und nach den
Gebeten legt man eine Anzahl von Eiern auf dm Boden, und
die Gemeinde tanzt unter frommm Gesängen durch die Eier-
reihe hindurch und um dieselbe herum. Wer auf eines der
Eier tritt , wird vom sernerm Gottesdimst ausgeschlossm.

In den vornehmm Kreism Rußlands wird mit dm Oster¬
eiern ein vornehmer Luxus getrieben. Es giebt in Moskau
und Petersburg Juweliere und Drechsler, welche jahrüber
für die Osterzeit kostbare Eier aus Gold, Silber und Elfen¬
bein Herstellen.

Die Ostereier der russischen Czarin konnte man auf der
Pariser Weltausstellung bewundern. Da war eines, welches
Nikolai II . seiner jungen Gemahlin im Krönungsjahr wid¬
mete. Aus der Oberfläche war die Karosse emaillirt , an wel-
cher man deutlich die Polstersitze und die Seidmvorhänge der
Fenster bemerken konnte. Darüber stand eine kleine, mit
Edelsteinen reich besetzte Miniaturkrone. Im vorigen Jahre
erhielt die Czarin ein goldenes Ei, welches in Brillanten die
Inschrift trug : „Das Herz meiner Czarin". Das Innere
barg ein aus Rubinen zusammengesetztes Herz, sowie ein klei¬
nes Ei, auf welchem sich fünfundzwanzig Portraits von Mt-
gliedern der Kaiserlichen Familie befanden. Das diesjährige
Geschenk des Czaren an seine Geniahlin soll das einfachste aber
auch das kostbarste sein. Es besteht aus einem einzigen gro¬
ßen Diamanten , der in der Form eines Eies geschliffm ist.
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ung des Getreidezolles über 5 Mark ausge-
Ichlassen sei . So berichtet der „Berl . Courier". Die
«Deutsche Tageszeitung ", das Organ des „Bund der Land-
wirthe", hatte sich schon gegen die Mittheilung des „Kleinen
^ourals " mißbilligend gewendet: Daß der Kaiser eine „hef¬
tigere Sprache nach einer ganz anderen Richtung hin getzilirt
habe". Derartige Andeutungen, meint die „Tagesztg ", könn¬
ten im Auslande und im Inlands befremden und Mißver-
ständnisse erregen. — Das scheint nach dem klassischen Rezept
«Beuge vor !" geschrieben zu sein; denn eine kaiserliche Aeußer-
ung gegen aüzuhoch geschraubte landwirthschastlicheForder¬
ungen würde natürlich der Propaganda für Forderungen wie
der Mk.-Zoll erheblichen Abbruch thun . Der erste Vice-
präsident des Herrenhauses Frh . v. Manteuffel  reiste
nach der Audienz alsbald von Berlin ab, ohne sich über den
Empfang zu äußern . Der zweite Vicepräsident, Oberbürger,
meisier Becker-Köln, dagegen dürfte eine Information an die
Presse gegeben haben, weil die „Nationalztg ." alsbald
ausdrücklich feststellte, der von ihr gebrachte Bericht über die
Erwiderung des Kaisers beruhe aufauthentischenJn-
formationen.  Daß Frhr . v. Manteuffel absolutes Still¬
schweigen beobachtet über den Verlauf der Audienz, während
andererseits der Präsident des Abgeordnetenhauses, Herr v.
K r ö che r, sichv e r p f l i cht e t fühlte, dem Parlament und
dem Lande den ungefähren Inhalt der Kaiserlichen Antwort

«kund zu thun . das ist doch vielleicht ein Anzeichen dafür, daß
in der That der Kaiser bei dieser Gelegenheit Bemerkungen
gemacht hat, die dem Ohre eines Konservativen nicht erfreu¬
lich klangen. Es fällt auch auf, daß die „Kreuzztg." mit Eile
alle über die Audienz auftauchenden Preßstimmen „mit groß-
ter Vorsicht" ausgenommen wissen wollte. Man stelle sich vor,
der Kaiser hätte etwas gesagt, das als eineBilligung der agra¬

rischen Wünsche betrachtet werden konnte — zweifellos würde
eine solche Aeußerung sehr bald in den Blättern der Rechten
mit begeisterter Zustimmung zitirt worden sein. Sehr leb¬
haften Einspruch erhebt hellte Abend die „Tagesztg ." gegen
die Verbreitung „unverbürgter Aeußerungen" des Kaisers.
Selbst , wenn sie ähnlich gefallen sein sollten, schienen sie doch
nicht für die Öffentlichkeit bestimmt gewesen zu sein. Be¬
züglich der Höhe der Getreidezölle „soll", so schreibt die „Ta¬
gesztg.", „eine Zahl genannt worden sein, die den Wünschen
der Landwirthschast nicht entspricht". Also auf den 5 Mk.-
Getreidezoll trifft die Verheißung des Grafen Bülow: „An-
geniessene Erhöhung " nicht zu. Trotzdem wird man sich da-

,rauf einrichten müssen, nicht mehr zu bekommen, denn in Krei-
sen der Industrie wird dieser Zollsatz als derjenige bezeichnet,
den die Regierung ins Auge gefaßt habe und über den sie
nicht hinauszugehen beabsichtige. Die „Berl . Pol . Nachr." ,
das Herrn v. M i g u e l nahestehende offiziöse Organ , bereiten
heute darauf vor, die Getreidezollerhöhung werde beträchtlich
hinter der 7\  Mk .-Forderung Zurückbleiben, und mahnen die
Agrarierführer eindringlich zur Mäßigung . Auch privatim
soll Herr v. Miguel konservative Führer davor gewarnt haben,
nicht das Unmögliche von der Regierung zu verlangen . . . .
Im Interesse einer Klärung der Situation wäre es jedenfalls
verdienstvoll vom Frhrn . v. Manteuffel . wenn er nun auch

Deinerseits veröffentlichen möchte, was ihm von der kaiser-
lichen Aeußerung in Erinnerung geblieben ist.

Die Beschäftigung der Kellner,
Kollnerlehrlinge, Köche und aller derjenigen männlichen und
weiblichen Personell , welche im Betriebe der Gast- u. Schank-
wirthschaften am Buffet , mit der Bedienung der Gäste oder
dem Fertigmachen von kalten Speisen beschäftigt werden,
wird vom 1. Oktober 1901 an durch folgende gesetzlichen Be¬
stimmungen geregelt : Jedem Gehilfen und Lehrling über 16
Jahre ist innerhalb der auf den Beginn seiner Arbeit folgen¬
den 24 Stunden eine ununterbrochene Ruhezeit von minde¬
stens 8 Stunden zu gewähren. Für Gehilfen und Lehrlinge
unter 16 Jahren , sowie in Gemeinden, welche nach der letzten
-Volkszählung über 20 000 Einwohner haben, muß die Ruhe¬
zeit mindestens 9 Stunden betragen , für kleinere Ortschaften
kann diese längere Ruhezeit für Gehilfen und Lehrlingen über
'16 Jahre durch Polizeiverordnung vorgeschrieben werden. Die
Zahl der Ruhezeiten darf wöchentlich niemals weniger als 7
betragen, bis zu 60 Mal im Jahre darf die Höchstdauer der
Arbeitszeit für den einzelnen Gehilfen und Lehrling über-
schritten werden, jedoch muß in allen Fällen nach dem Schluß
der Arbeit eine neunstündige Ruhezeit gewährt werden. An
.Stelle der acht- oder neunstündigen Ruhezeit ist den Gehilfen
!und Lehrlingen alle drei Wochen mindestens einmal eine un¬
unterbrocheneRuhezeit von mindestes 24 Stdn . zu gewähren,
litt Gemeinden mit mehr als 20 000 Einwohnern ist diese Ru-
‘̂ eaeit mindestens alle zwei Wochen zu gewähren. In den¬
jenigen Wochen, in welchen hiernach eine ununterbrochene 24-
'ständige Ruhezeit nicht gewährt zu werden braucht, ist außer
der acht- oder neunstündigen Ruhezeit mindestens einmal eine
weitere ununterbrochene Ruhezeit von mindestens sechs Stun¬
den in der Zeit zwischen 13 Uhr Mittags und 9 Uhr Abends
zu gewähren. Die Arbeitgeber müssen ein Verzeichnis; an-
legen, welches die Namen der einzelnen Gehilfen und Lehr¬
linge enthält . In das Verzeichniß sind wöchentlich die den
einzelnen Gehilfen und Lehrlingen gewährten Ruhezeiten
einzutragen . Die Verzeichnisse sind auf Verlangen den zu¬
ständigen Behörden und Beamten jeder Zeit zur Einsicht vor-
zulegen. Gehilfen und Lehrlinge unter 16 Jahren dürfen in
der Zeit von 10 Uhr Abends bis 6 Uhr Morgens nicht beschäf¬
tigt werden. Weibliche Gehilfen und Lehrlinge unter 18
Jahren , welche nicht zur Familie des Arbeitgebers gehören,
dürfen nicht zur Bedienung der Gäste verwendet werden.

Die Lage i« China.
Nach einer Meldung aus -Peking richtete Kaiser

Kwangsü an den Czaren  ein Schreiben wegen des
Mandschurei-Vertrages . Der Kaiser bittet darin den Cza¬
ren, die Mandschurei an China zurückzugeben und mit Gerech¬
tigkeit und Güte den Chinesen gegenüber zu handeln und ver¬
sichert ihm hierfür nicht nur seines eigenen, sondern auch
des Dankes von Millionen seiner Unterthanen . Er erklärt,
daß Artikel 12 des abgeänderten Vertrages , den Rußland ihn
anzunehmen ersucht, mit den Oberhoheitsreäiten Chinas über
die Mandschurei nicht übereinstimmt. Er fordert die Wieder¬
einführung der chinesischen Verwaltung , da China die Ober¬
hoheit über die Mandschurei verloren habe und die übrigen
Großmächte durch dieses Verfahren dazu angespornt würden,
in derselben Weise China gegenüber zu handeln, wodurch die
Integrität China 's nicht länger aufrecht erhalten werden
könnte.

„Daily Erpreß " berichtet, daß ein e n g l i s che s S y n -
dikat  eine Concession in beträchtlichem Umfange in den
Provinzen Pangtse und Aannan erlangt habe, wo sich un ge¬
he u r e mrneralische  Schätze befinden sollen. Die
Kon-esfion umfaßt 5000 qkm. Kohlengruben sowie bedeutende

Eisenlager . Auch sollen sich dort Petroleumquellen befinden.
Der chinesische Vertreter in London erklärte, die Kohlengruben
seien so reichhaltig, daß sie Jahrhunderte hindurch ganz Euro¬
pa mit Kohlen versehen könnten. Das Syndikat verfügt über
ein Kapital von 6 Millionen Pfund Sterling.

Berlin-Nom.
Seit der vielbesprochenen Aeußerung des italienischen

Ministerpräsidenten Zanardelli  über die zukünftige
Stellung Italiens zum Dreibund  scheint der Draht
zwischen Rom und Berlin stark in Thätigkeit gewesen zu sein,
und zwar mit Erfolg . Wie der „Voss. Zlg ." aus Genua ge¬
meldet wird,- sollen auf Befehl Kaiser Wilhelms
zwei deutsche Kriegsschiffe dem am 20. Mai in
Spezia  stattfindenden S t a p e l l a u f des Panzerkreu-
zers „Margherita " beiwohnen. Ta deutsche Kriegsschiffe
während des Sommers nicht im Mittelmeer zu kreuzen pfle¬
gen, werden sie also eigens dorthin entsandt werden. Auf die
Flottentage in Toulon , die in Spezia — man geht wohl kaum
fehlt in der Annahme, daß der persönlich enEinwirk-
u n g König Victor E Manuels  am Berliner Hofe
diese Gestaltung der Dinge zuzuschreiben ist. Er wetzt da¬
durch die Scharte seines Ministerpräsidenten aus und giebt
dem französischen Nachbar zu verstehen, daß die Hoffnungen
auf ein Abschwenken Italiens zum Zweibund Illusionen sind.
Auch an der Handelsvertragspolitik  mit Deutsch¬
land hält Italien fest. Sein Kommissar für die betreffendem
Verhandlungen ist soeben ernannt worden. Es ist also Alles
in schönster Ordnung . Der vom übereifrigen Kabinetschef
entfesselte„Sturm " war ein Sturm „im Wasserglas". Gerade
kein erinnerungswürdiges Debüt für einen Staatsmann!

Parlamentsferien in Frankreich.
^ Das Kabinet Waldeck - Rousseau  hat trotz heftiger
Stürme eine neue Parlamentssession überstanden, und es
hat sogar, wenn auch nicht ganz mühelos , den Vereinsgesetz,
entwurf im Abgeordnetenhause durchgebracht. Es kann also
mit dem beruhigenden Gefühl in die Osterferien gehen, daß
es Erfolge zu verzeichnen hat, wie sie schon ziemlich lange
einem französischen Minisleriurr^ nichl mehr beschied.m waren.
Optimisten wollen daraus die Schlußfolgerung ziehen, daß
die parlamentarischen Zustände in Frankreich sich allmählich
zu konsoldiren beginnen und daß ein auf richtig republi-
konisches und Abenteuern abgeneigtes Kabinet, wie es das
gegenwärfige zweifellos ist, alle Aussicht habe, noch recht lan-
ge am Ruder zu bleiben. Ob sich diese Annahme bewahrhei¬
ten wird , muß man abwarten ; einstweilen hat das Ministeri-
um einen Erfolg für sich. Und auch sonst sind Zeichen der
Besserung unverkennbar . Man sagt wohl, daß die Regier-
ung nur deshalb noch nicht gestürzt sei, weil man in Verlegen¬
heit sei, wer mit Aussicht auf Erfolg die Erbschaft übernehmen
könne. Aber wäre nicht das schon ein wesentlicher Fort-
schritt. Wann haben sich bisher die französischen Mimster-
stürzer von Profession darüber den Kopf zerbrochen, was dar¬
nach kommen soll? Es genügte Ihnen , dem gerade am Ruder
befindlichen Ministerium eine Niederlage zu bereiten; alles
andere war nebensächlich. Auch heute noch aiebt es unzwei¬
felhaft Parlamentarier , die dieser Maxime huldigen. Aber sie
erhalten heute nicht mehr so leicht wie früher die Mehrheit,
und das ist immerhin schon ein Zeichen der Besserung.

Der offiziell mit dem Namen „Vereinsgesetz" belegte Ge-
setzentwurf richtet sich bekanntlich, wo nicht ausschließlich, so
doch in erster Linie gegen die zahlreichen Kongregationen, die
ohne formelle Autorisation bestehen und immense Vermö¬
gensobjekte an sich gerissen haben. Es gehört inunerhin ein
gewisser Muth dazu, und nicht allein in Frankreich, in dieses
Wespennest zu siechen. Andererseits ist aber bei den republi¬
kanischen Gruppen in Frankreich der Kampf gegen den Kleri-
kalismus und Ultramontanismus so populär , daß die Regier-
ung wenigstens nicht zu befürchten hatte, daß in dieser Frage
die republikanischeOpposition sich mit ihren Gegnern a tont
Prix vereinigen werde. Die Rechnung stimmte denn auch:
Das Gesetz fand Annahme. Geflissentlich war vorher das
Gerücht ausgesprengt worden, daß im Falle der Annahme ein
ernstlicher Konflikt mit dem Vatikan  unausbleiblich sei.
Die Römische Kurie ist aber viel zu diplomatisch, um es dieser-
halb zu einem unheilbaren Bruch kommen zu lassen. Sie hat
längst ihren Frieden mit der Republik gemacht, und sie steht
sich recht gut dabei. Auch aus diesem Anlaß wird sie es schwer¬
lich zu offenen Feindseligkeiten kommen lassen. Zunächst hat
das Gesetz noch den Senat zu passiren, und es ist keineswegs
-usgeschlosien, daß dieser „Verbesserungen" im Sinne der
Wünsche, die in Rom gehegt werden, daran vornimmt . So¬
dann aber kommt es bei solchen Gesetzen weit weniger darauf
an. wie sie auf dem Papier stehen, als wie sie ausgeführt wer-
den. Um sich aber eine Einwirkung auf die Praxis zu sichern,
darf es die Kurie mit der Negierung nicht ganz verderben.

Gleichwohl ist die Lage des französischen Kabinets keine
beneidenswerthe. Die internafionale Politik giebt zwar zu
unmittelbaren Besorgnissen keinen Anlaß ; aber ebensowenig
läßt sich bestreiten, daß jederzeit ein unerwarteter Zwischen¬
fall eintreten kann, der die Eintracht der Mächte stört und den
Frieden bedroht. Im Inneren machen die großen Aufstände
der Hafenarbeiter m Marseille und der Grubenarbeiter in
Monceau-les-Mnes der Regierung viel Kopfzerbrechen, und
ebenso wird sie nach Beendigung der Ferien auf neue parla¬
mentarische Kämpfe gefaßt sein müssen. Auf Rosen gebettet
ist also das Kabinet Waldeck-Rousseau sicherlich nicht.

Der Krieg in Südafrika.
Nach einer Meldung der Minenkammer von Transvaal

hat Lord Kitchenerje  drei Gesellschaften die Erlaubniß er-
theilt, je50StampfwerkewiederinBetriebzu
setzen, unter der Bedingung , daß die Minenarbeiter nur einen
Taglohn von 5 Sh ., sowie Lebensmittel erhalten . Ter Rest
ihres gewöhnlichen Lohnes soll zu einem Fonds für die Witt-
wen und Waisen der während des Krieges getödteten Land-
bewohner verwendet werden. Durch diese Bestimmung wür¬
den die Minenarbeiter mit den irregulären Truppen auf glei-
chen Fuß gestellt, wodurch beabsichtigt wird, Unzufriedenheit
unter den letzteren zu verhindern. Alle Minenarbeiter wer-
den aufgefordert , sich in die Listen der Rand-Rifles einschrei-
ben zu lassen. Die bisher drei Gesellschaften ertheilte Erlaub¬
niß soll allmählich auf sieben Gesellschaften allsgedehnt
werden.

* London, 2. April . Amtliche Kapstädter Depeschen be¬
stätigen die V e r e i n i g u n g B o t h a s und T e w e t s . Die-
selben verfügen über 1 3 00 0 M a n n und genügend Artil-
lerie-Material und beabsichtigen eine große Operation gegen
General French.

Deutschland.
* Berlin , 2. April . Ter Kaiser  benutzte gestern das

eingetretene schöne und warme Wetter, um am NachmittaL

vom königlichen Schlosse aus seinen ersten Spazierritt in die¬
sem Frühjahr zu uirternehmen. Er sah sehr gut aus , unter¬
hielt sich auf 's Lebhafteste mit seinen beiden Begleitern , dem
Oberstallmeister Grafen Wedel  und dem General a la suite
v. M a cke n se n , und schien sehr vergnügter Stimmung zu
sein. Die Narbe unter dem rechten Auge war wenig sichtbar.
Hinter dem Kaiser ritten die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert . Das Publikum drängte sich in dichten Schaaren
zum Reitweg und begrüßte den Kaiser auf 's Lebhafteste. Eine
besondere Absperrung war übrigens den ganzen Reitweg ent-
lang bis zum Brandenburger Thor von der Polizei nicht vor¬
genommen worden. Stur an den Straßenkreuzungen stan-
den, wie immer, Schutzleute, um den Wagenverkehr zu
regeln . Insbesondere war von den Mannschaften der Leib¬
wache, die, den Adlerhelm auf dem Kopfe, nach dem Berichte
hiesiger Blätter fortan auf dem Rade dem Kaiser auf seinen
Ausflügen folgen sollen, keine Spur zu bemerken.

— Ter Ami'wuß zur Vorbereitung der Bürgermeister¬
wahl hat Heute Aoend eine Becathuug abgehalten und ist da¬
bei zu dem Bescküuh gekommen, der Stadtverordnetenver¬
sammlung die Wahl des Syndikus der Nettesten der Berliner
Kaufmannschaft, Heinrich  D o v e, zum zweiten Bürger¬
meister von Berlin zu empfehlen. Der Beschluß wurde mit
9 gegen 4 Summen gefaßt, die für den Stadtrath Kauff-
mann abgegeben wurden. Die Wahl dürste voraussichtlich
schon am 11. April stattfinden.

* Kiel. 2. April. Der Stapellauf des auf dm Howaldt-
werftm erbauten Schiffes für die deutsche Südpolar-
Expedition  ist Mittags im Beisein des Staatssekretärs
Grafen P o s a d o w s ky, Geheimraths Jonquieres , sowie
des Leiters der Expedition, Professor Ehrich von Drygals-
k i - Berlin , den Vertretern der Reichsmarine und den Spitzen
der Behörden glatt von Stattm gegangm . — Professor Frei¬
herr v. Richthofen -Berlin hielt die Taufrede , in welcher
er darauf hinwics, daß die dmtschen Werften große, machtvol¬
le Schiffe fänden Welthandel und die deutsche Seemacht bau¬
en. Dieses Schiff zeige keine Entfaltung von Glanz und
Macht, keine imponirende Größe, sei nicht gewappnet gegm
menschliche Feinde. Dennoch richtm die Blicke der Dmtschen
sich mit Interesse und Sympathie gerade auf dieses Schiff,
das das Werkzeug sein solle, die verschlossenen Theile der Erd-
oberfläche menschlicher Erkmntniß zu erschließen. Mit sor¬
genvollen Hoffnungen werde die deutsche Nation das Schiff
auf seiner Expedition begleiten. Zuin Andenkm des im Jahre
1855 verstorbenm Göttinger Gelehrten Karl Friedrich Gauß,
der eine mächtige Anregung zur Südpolarsorschung gegeben,
taufte der Redner das Schiff auf Befehl des Kaisers
„G a u ß". Nach Beendigung des Taufaktes fand auf dein
Howaldtwerke eine Festtafel statt.

Ausland.
* 2. April. Die Alldeutschen hielten am Montag

unter Wolff's Vorsitz eine B i s m a r ck- F e i e r ab. Auch
viele Christlich-Soziale fanden sich ein in der Absicht, die Feier
zil frören. Der Reichsraths-Abgeordnete B e r g e r hielt die
Festrede. Er schloß mit dem Ruf „Los von  R om ", wo-
rauf ein Anhänger Schönerers ausrief : „L o s v o n O e st e r-
reich !" Dies gab den Christlich-Sozialen das Signal zu
Lärm,  Skandal und Ausschreitungen. Bald kam es zu
einer Schlägerei  dem dichtgefüllten Saale . 20 Mann
der Polizeiwache mutztm einschreitm und die Ruhestörer ge-
waltsam entfernen. Aber auch der weitere Verlauf der Feier
und Wolff's Rede wurden von den Christlich-Sozialen durch
Schreien gestört.

* Rom , 2. April . Der Reichskanzler Graf B ü l o w
traf heute Nachmittag in Verona mit Zanardelli,  der
nach dem Gardasee reist, zusammen. Beide Staatsmänner
begrüßten einander herzlich und unterhielten sich mehrere
Minuten lang im Schlafwagen des Reichskanzlers. Graf
Vülow reiste darauf nach Venedig weiter, wo er Abends ein-
traf.

* Petersburg , 2. April. Der chinesische Gesandte erlitt
beim Aussteigen aus seiner Equipage einen S chl a g a n -
fall.  Ter Anfall hängt wahrscheinlich nijt dem Einrreffen
einer schlimmen Nachricht ans seiner Heimath zusammen.
Eine dortige Bank, wo der Gesandte sein ganzes Vermögen
deponirt hatte, ist vollständig auSgeplündert worden. So-
bald es sein Zustand erlaubt , soll der Kranke ins Ausland
transpoftirt werden. — Dagegen wird den ,.B . N. N." aus
Petersburg telegraphirt : In der hiesigen chinesischen Gesandt,
schaft hörte man , der Gesandte sei eigentlich nicht krank, son-
dern habe sich vielmehr infolge eines Falles gelegentlich seines
letzten Besuches im Finanzministerium Verletzungen am Kopf,
Arni und anderen Stellen des Körpers zugezogen. — Das
russisch-chinesische Abkommen sei noch nicht unterzeichnet. Ter
chinesische Gesandte sei hierzu bisher von seiner Regierung
nicht ermächtigt worden. Er warte Instruktionen aus Pe-
kmg ab.

* Konstantinopel , j . April . Bei der gestrigen Cere-
monie des Handkusses im Prunksaale des DolmnbagtschePa-
lastes kam es in Folge desErdstoßes zu d r a m a t i -
[dien © eenen.  Die übereinstimmende Ansicht aller auf
der'Gallerre anwesenden Mitglieder des diplomatischenCorps
geht dahin, es sei ausschließlich der Geistesgegenwart
desSultanszu  verdanken, daß eine Katastrophe vermie¬
den wurde. Ta bei der Desilircour im Prunksaale 3000
Personen anwesend waren, so hätten obne Zweifel Hunderte
mr Leben eingebüßt, wenn der Sultan dem Ratbe einiger
Personen seiner Umgebung gefolgt und in den Palastgarten
geflüchtet wäre . Bei dem E r d st o ß klirrten  dis mäcb-
ttgen Kronleuchter  scharf aneinander , die riesigen S ä u,
len wankten  und vom Plafond löste sich ein größeres
Mauerftück ab. Die allgemeine Meinuna war , daß ein Alten-
tat ausgefi'ihrt werde. Mehrere Offiziere  zerschlugen
mit den Säbeln die Glasfenster und sprangen in den Palast,
garten , was eine große Verwirrung verursachte. Auf der
Diplomaten -Gallerie fielen einige Damen,  wie die Frau
des italienischen Botschafters Panfa , inOhnmacht.  wäh-
rend andere eiligst die Gallerie verließen. Der Präsident des
Staatsrathes Said Pascha,  sowie der Marschall F u a d
näherten sich dem Sultan  und suchten ihn zu bewegen,
nach dem Palastgarten zu flüchten. Der Sultan stieg auch
vom Throne herab, kehrte aber sofort wieder um und nahm
seinen Platz wieder ein. Als Said abermals drängte und
auf die fiir ihn höchst gefährliche Situation hinwies, machte
der Sultan  eine abwehrende Bewegung und er befahl
Said barsch,  sofort auf seinen Platz zurückzukehren und er
ließ das Musikkorps das unterbrocheneSpiel wieder aufneh»
wen. Hieraus verlangte der Sultan , daß der Seik-ul -Jslam
ein kurzes Gebet spreche. So beruhigten sich bald die Go>
muth er.

* Rew -York. 2. April. A g u i n a l d o leistete den
Treu erd.  Dre Insurrektion scheint fast vorüber zu sein,
namentlich da wieder zwei.Führer . Gonzalez und Techon, mit
zahlreichen MannschaMy. fck Walsen streckten, [(fttfi Ztg .)
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Aus der Umgegend.
* Biebrich . 2. April . Mit dem 1. ds. MtS. sind

die Herren Post-Assistenten Schlofseraus 'Hosheim T .,
Herbst  aus L.-Schwalbach und Itter  aus Wellburg an
das Kaiserl. Postamt hier versetzt. . r5r{,

* Mainz , 2. April . Aus der „Ewgrube hat s ,
aestern Abend ein bereits im elften Dien,tfahre stehender
Sergeant von der 1. Kompagnie de- 88 Na,sanken In-
fanterie-Regiments, mit seinem Dienstgewehr etld)  en.
Der Sergeant stand wegen einer Soldatenmmhandlung m
Untersuchung und sollte demnächst seine Aburtheilung M -

Geisenheim , 31. März. Fräulein Katharina
Scherer  von hier, über 25 Jahre in Diensten des Herrn
Dr^ Müller in Mainz, erhielt daftr das von Ihrer Kgl.
Hoheit der Großherzogin von Helsen für 1 o t
Dienstjahre  gestiftete goldene Kreuz.

* Rüdesheim , 2. April . Herr ÄmtSgenchtsrath
Christ  dahier ist als Landgerichtsrath nach Bonn versetzt.

»Bingen , 1. April . Die heutige Weinver.
st e i a e r u nq  von S . Simon dahier war von Kauslusttgen
sehr stark besucht und nahm einen günstigen Verlauf . Die
Weine, 90 Nummern umfassend, wndem wmm.stch {
und erzielten folgende Preise : 18 -stuck 1899er Jit.  •
860, 9 Halbstück 1899er Mk. 440 —8M , 23 stuck 1898er
Mk. 510—940, 3 Halbstück 1898er Mk. 520 - 600 um
720, 14 Stück 1897er Mk. 640 - 1110, 11 Halbst" ck
1897er Mk. 590- 950 und 1200, da Letztere Scharlach-
beraer. Für die Rothweine wurden bezahlt Mk. 436
700 für 46 Halbstück 1899er und Mk. ^90—o10 für
4 Viertelstück 1899er . Im Ganzen i:nb Mk. 64,6o0 er-

l“ft »°Ob - rIah « stei „ , 30 . März . / Rach dem JahreSbe-
richt des Städt . Realgymnasiums) für 1900/1901 war rer
Bestand der Schule am 1. Februar 1900 — 14.) Schüler
rmd am 1. Februar 1901 = 168 Schüler, mithin eure er¬
freuliche Zunahme. Hierzu wird das Kollegium Karolmum
einen großen Theil bergctragen haben. Das mit dcm neuen
Schuljahr dahier ins Leben tretende evang. Schuler-Pen,w-
nat des Herrn Pflugmacher wird ebenfalls der Llnstalt eme
Anzahl neuer Schüler zusühren. Bon den die schule am
1. Februar 1901 besuchenden Schülern waren 9i> von aus¬
wärts und 3 Ausländer.

Kurcjt, Litteratur und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

Dienstag, 2. April, zum ersten Male : „Haus
R o s e n h a g e n ", Drama in 3 Akten von M ax H a l bc.

Das neue Drama Halbe's ist gerade zur rechten Zeit
gekommen. Sudermann und Hauptmaun hatten durch ihre
neuen Schöpfungen enttäuscht, besonders der Letztere, dessen

Michael Kramer" allenthalben von Publikum und Kritik
einhellig abgelehnt wurde. Schon begann man sich m
Klagen über die Unfruchtbarkeit unserer zcitgenbislschen
Dramatiker zu ergehen, als der Verfasser der „Jugend ' mit
einem neuen dramatischen Werke auf den Plan trat . „Haus
Rosenhagen" ist wie des. Autors „Mutter Erde" eine
Heimathdichtungund Schicksalstragödie, nur ist sie wahrer,
ursprünglicher, als jenes vor .einigen Jahren erschienene
Stück, in welchem sich der Dichter nicht so auf derselben
Hohe zeigte, wie in „Jugend ", die durch sM neuestes Werk
wiederum erreicht, wenn nicht übertroffen wird.

Der Großbauer Christian Roseuhagen, der das väter¬
liche Erbe mit bäuerischer Zähigkeit und Rücksichtslosigkeit
vermehrt hat, liegt im Sterben . Seine Krankheit hat seinen
einzigen Sohn Karl Egon, auf den der Bauernsinn des
VaterS nicht übcrgcgangen ist, nach Haufe zurückgefuhrt.
Karl Egon hat studirt und ein Stück Welt gesehen. Zwischen
seinem Vater und Thomas Voß, einem begüterten Nachbar,
hat von jeher erbitterte Feindschaft geherrscht. Voß hat sich
gegen Roseuhagen, der einen Besitzer nach dem andern aus-
kaiifte, zu wehren gewußt. Er ist ein Starrkopf von altem
Bauernichrot und Korn. Dem Dorspsarrer gelingt eŝ an¬
läßlich der Krankheit des alten Roscnhagen, die beiden Fentde
anscheinend miteinander zu versöhnen. Es war wirklich nur
eine Comödie, wie wir alsbald erfahren. Der Kranke schleppt
sich nach der Unterredung mit Voß zu seinem Sohne - er
kann es nicht verwinden, daß er sich zu einer Aussprache mit
Voß herbeigclassen. Voß ist der Erbfeind ; ihn muß der
Sohn „kaput" machen, wenn er nicht selber unterliegen soll.

Du oder er !" Karl Egon soll ihm versprechen, daß er den
Grund und Boden des Heimathhauses gegen Voß verthei-
diqen, daß er aus der hcimathlichenScholle ausharren w rd,
komme, was da kommen möge. Karl Egon verspricht, seinen
Mann zu stehen, und gelobt dem Vater, der Heimath treu
:u bleiben. Er hofft im Stillen , den Streit mit Bog durch
einen ehrenhaften Frieden aus der Welt zu schaffen- eme
Waffe in Gestalt einer Aktenabschrist gegen Voß, die ihm
von einem früheren Hofbesitzer Wegner angeboten wird, lehnt
er ab. Wir lernen im 1. Akt noch die 9Mhrige Groß¬

mutter Karl Egon's und seine Cousine Martha Rcimann
kennen, die auf Haus Rchenhagen aufgewachsen\)t unö
ihrer Tante Tod der Wirthschaft dort Vorstand. Sw ucvt
Egon ohne dessen Wissen, sie liebt ihn hoffnungslos, denn
er hat schon gewählt. Er liebt Hermine Diesterkamp, em
modernes Weib mit Nixenaugen, vor denen Martha ihren
Cousin warnt . Im 2. Akte waltet Karl Egon als eigener
Herr auf seinem Erbe. Hermine wellt zu Besuch aus Rosen
Hagen, das der neue Besitzer ihr zu Liebe in em Schloß ver¬
wandeln will. Er braucht dazu das Besltzthum Botz t.nd
hat dafür bereits einen ansehnlichen Preis mit diesem ver¬
einbart. Martha verfolgt sein Thun mit eifersüchtigem
Grimm und als sich die Gelegenheit gerade bietet, enthuur
sie dem Bauern Voß in aushetzcnder Weise die hochfliegenden
Pläne ihres Vetters und läßt dabei auch em Wort von
einem gewissen Aktenstück einfließen. Das bringt Alles zum
Scheitern. Voß verläßt aufgebracht das Nachbarhaus un
eröffnet unverzüglich die Attaque, wie zu des verstorbenen
Rosenhagen Zeiten. Unterdessen hat Hermine Diesterkamp
kein Mittel unversucht gelassen, Karl Egon zu bestimmen,
mit ihr in die Welt zu ziehen. Das Leben auf Rosenhagen
erscheint ihr fade und gewöhnlich- sie braucht den Glanz der
großen Welt. Karl Egon widersteht. Er malt der Geliebten
die Schönheiten des Daseins auf dem Lande, auf eigenem
Grund und Boden, in einem eigenen kleinen Königreicy,
er wähnt damit ihren Widerspruch besiegt zu haben, denn sie
widerstrebt seinem heißen Liebeswerbennicht mehr: in heißer
Umarmung drückt er ihr den Verlobungskuß aus die Lippen.
Dann kommt die Kunde von unvermutheten Chicanen des
Boß und bald darauf erscheint die'er selbst, um dem fungen
Rosenhagen feindselig zu erklären, daß er nicht mehr gewillt
sei, seinen Hof zu verkaufen. Die Unterredung artet in
Streit aus , die alte Zwietracht ist neu entfacht. Karl Egon,
der Idealist , sicht seine beste Absicht, seine schönste Hoffnung
scheitern. Er verwünscht das Schicksal, das ihn zwingt, genau
so niedrig und gewöhnlich zu handeln, wie feine Vorfahren, und
fährt in die Stadt zum Agenten Wegner, um jenes ehemals
verschmähte Aktenstück gegen Boß in seinen Besitz zu bringen.
Im 3. Akt gewahrt er, daß er Hermine mißverstanden. Sie
versucht es nochmals unter Aufbietung ihrer bestrickendsten
Verfügungskünste ihn zum Verlassen der Heimath zu be¬
stimmen. Sie will ihn groß und berühmt machen, er halt
ihr sein dem Vater gegebenes Versprechen entgegen und be.
schwört sie, von ihrem Verlangen abzustehcn. Er darf ihren
Wunsch nicht erfüllen, er will nicht. In ihrer Eigenliebe
tödtlich verletzt, wendet sie sich zornig von ihm. Es ist
Alles aus . Vorher ist es bereits zur Aussprache zwilchen
Martha und Hermine gekommen und die Letzterê ist der
Cousine Egons die Antwort auf die Frage, ob sie für diesen
zu leben vermöge, schuldig geblieben. Karl Egon erfährt
dann noch aus dem Munde Martha 's daß sie es gewesen,
die die neue Zwietracht zwischen Hans Roscnhagen und
Thomas Voß heraufbeschworen- er steht erschüttert unter
der Wucht dieser neuen Unheilskunde. Als dann schließlich
Voß auf Zureden des alten RosenhagenschenInspektors
nochmals bei seinem Nachbar erscheint, anscheinend zum Nach¬
geben bereit, wird ihm hier in schroffster Weise die Alter¬
native gestellt: entweder völlige Unterwerfung oder Kampf
bis zum Aeußersten. Karl Egon zeigt dem Gegner seine
Trümpfe, jene Actenabschriften, die Voß das Eigenthums¬
recht an mehreren Wiesenländereien absprechen und trifft damit
den starrköpfigen Bauern bis ins innerste Mark. „Das ist
Ihr Todesurtheilsagt  Karl Egon zu Voß und dieser er-
wiedcrt mit Nachdruck: „Wer weiß, wessen TodcSurtheil das
ist?" Wenige Minuten später sinkt der letzte Roseuhagen
von Voßens Kugel tödtlich getroffen zu Boden.

Diese Handlung des neuen Halb'schen Dramas ent¬
wickelt sich mit unerbittlicher Consequenz aus den meisterhaft
gezeichneten Gegensätzen. Der volle Erfolg, mar auch hier
unbestreitbar. — Herr A ß m a n n spielte ' den Egon m
hohem Grade glaubhaft, wohingegen der Thomas Voß des
HcrrnLeffler um eine Nuance zu bieder war. Ein trotziger
E isenkops, ja — das war Herr Leffler im vollsten Maaße,
ein Meuchelmörder — nein. Sein Voß hatte keinen ver¬
brecherischen Zug . Frl . Arnstädt  bot als Hermine eine
hervorragende Leistung, die nicht überboten werden kann und
Frl R a u ch characterisirte als Marcha Reimann scharf und
treffend. Frl . Ulrich  als Großmutter und Herr Vallen-
tin  als Agent Wegner boten wahre Cabinctstückchen ihrer
Kunst. Der Letztere sprach dabei die ostpreußischeMundart
mit erquickender Natürlichkeit, in welchem Puntte ihm jedoch
Frl . Doppelbauer als Dienstmädchen Minna nichts nachgab.
Einwandfreie Leistungen ^ boten überdies die Herren
W e q e n e r , (Christian Roseuhagen) R e i ß, («zritz sinstes-
kamp) Rudolph, (Pastor Siebert ) unb ©feiner
(Inspektor Rathke.) Herr K i r chn e r als Arzt vergriff sich
im Ton so gründlich als möglich. Eine derartige Lustig¬
keit ist denn doch bei einem Arzte , der vom
Lager eines Todtkranken kommt, durch nichts motwilt.
Was außerdem noch zu wünschen übrig ließ, war die Deko¬
ration Das Wohnzimmer auf Rosenhagen, wie es hier
aussieht, läßt die von Halbe beabsichtigte Stimmungsmalerel
so gut wie garnicht zur Geltung kommen. W. L.

her in dieser Hinsicht hier nur kurz resummirt, daß die Meck-
thäuL.Pafsion ein unvergleichlichesDenkmal deutschen Gel-
stes, deutscher Tiefe und Einfachheit bildet, rn welchen -.er
strenggläubige Thomaskirchen-Kantor Bach die göttliche und
menschliche Natur Christi zu einem remen strahlenglanze zu
verschmelzen wußte. Sie ist ein Wunderwerk echter From-
migkeit und Innerlichkeit , ein reicher Schatz an großartigen
musikalischen Schönheiten. - Es durste bekamrt lein daß
die Worte dieses Oratoriums der Heiligen Schmt , dem Evan-
gelium Matthäus , Kapitel 26 und 27 eittnammen sind und
die Leidensgeschichte Christi von der Einsetzung de» Abend,
mahls bis zur Grablegung zum Gegenstand haben. ^ ws.Aen
die Evangelienworte sind ziemlich mäßige Verse von Christian
Wilhelm Henrici, sowie Choräle, emgeflochten. Die imEvan-
gelium vorkommenden Personen : Christus, Petrus , Pilatus,
Judas usw. treten selbst redend auf. Der Komponist hat sie
nach ihrer Eigenthümlichkeit recht scharf von einander unter¬
schieden und wunderbar charakterisirt. Zedern der zwei aufge-
stellten Chöre ist ein eigenes Orchester und eme eigene Orgel¬
begleitung beigegeben. , Durch recht gesckpckt angebrachte
Striche war das Oratorium auf em richttges Dl atz gestellt
worden. . «■, Y.. «

Die Aufführung  ging im Allgemeinen recht glück¬
lich von Statten . Von den zahlreichen schwierigen Choren
hätte der Doppelchor: „Sind Blitze, sind Donner usw noch
etwas bestimmter beginnen können, wahrend alle übrigen
Chöre vollauf befriedigten. Namentlich der große Toppei¬
chor zu Anfang und die Schlußchöre des I. und ^ ^ beil» ge¬
langten zu großartigen Wirkung und dramatiscĥ , r êuer
zeichnete den Chor : „Ja nicht auf das Fest" und das höhnische-
„Weissage uns , Christe" aus . Die Choräle wurden fein fchat-

ttrt a n g s s o l i ft e n waren sämmtlich trefflich ge¬
wählt . Ihnen allen voran ist der Vertreter des „Evangeli-
sten", Herr Kammersänger Fr a n z L i tzi n g e r aus Tripel-
dorf, zu nennen , der diese, bereits im Jahre 1896 von ihm da-
hier schon einmal gelungene Parthie geistig und musrtauich
souverän beherrscht und durch ausgezeichnete schatttrung und
vorzügliche Phrasirung mit seiner schönen Tenorstimme er¬
greifende Wirkung zu erzielen weiß. Es sei hier nur an me
packende Stelle : „Und er ging hinaus und weinte bitterlich
erinnert . — Neben ihm behauptete sich Herr Kammersänger
M a x B ü t t n e r aus Coburg (Baß) in allen Ehren Er
zeichnete den „Christus " mit festen markigen Strichen . Seme
Deklamation war recht lobenswerth und m den dramatischen
Höhepunkten wurde er der Modulatton bestens gerecht. Die
Stell ■: „Eli , Eli , lama asabthani" führte er besonders glanz-
voll ' s. Für Fräulein Therese Behr war Fraulem M a -
t h i l o e H a a s aus Mainz eingetreten, bie  m Wies-
baden als schätzbare Coneertfängerin schon langst bekannt ist.
Mit ihrer kräftigen, klangvollen Altstimme und ihrer gedie¬
genen Gesangskunst erzielte sie auch diesmal grotzen Erfolg.
Besonders eindrucksvoll sang sie die wunderbare Arre: Erbar-^eionoer » t'iuuiuuyuuu . |uu ö ' .7— - -
me rüch, mein Gott . Auch die sopramstm Frau E m m a
Rückbeil - Hille  r , Kammersängerin aus sttsttgart , loste
ihre nicht leichte Aufgabe in wohlgelungmster Weise. Hm
Concertsänger O t t o S ü f s e von hier (Baß ), Vertreter d«
Parthieen des Pilatus , Judas usw., die er ebenfall» hier schon
einmal sang, that auch feine Schuldigkeit Die beiden von
ihm gesungenen Arien liegen ihm stellenweise zwar etwas ttef,
er wußte indessen sich glücklich über die betreffenden Stellen
hinauszuhelfen . Herr Süsse suchte durch dramattschen
Schwung seine Darbietung recht zu beleben. Unter Herrn
K S cha u ß kam der Knabenchor zu voller Wirkung . Herr
A d 0 l f W a l d spielte die Orgel meisterhaft. dem Ge¬
witterchor hätte die Wucht seines Instruments etwas milder
sein müssen; für die dort aufgewandte Tonkraft ist der
Singechor nicht stark genug. Dem K u r o r che st e r ge¬
bührt für seine künstlerische Leistung auch ganzes Lob. Herr
Concertmeister I r m e r brillirte in der Altane mit dem Dl-
olmsolo, und die Solisten der Oboe und Flöte bewiescm sich
als tüchtige .Künstler auf ihrem Instrumente . Alles m Allem
genommen, hat der Cäcilienverein wiederum eme armzarttg-
künstlerische That vollbracht. P - K.

Ccicitte»»-Vereiu zu Wiesbaden.
- Dienstag , den 2. April 1901: III . Vereins - Con-

c e r t für 1900-1901. D i e M a t t h a u s p a f 1 i o n. Ora¬
torium für Solostimmen , Doppelchor und Toppelorchester
von Joh . Sebastian Dach. , , . . -

Der Cäcilien - Verein  hat sich durch die Ausführ¬
ung großer Chorwerke längst reckst viele Verdienste erw^rbm,
das größte Verdienst aber gebührt ihn^ für die Wiedergabe
der großartigsten TonschöpkungJoh . Sebastian Bachs, der
Matthäus - Passion ". Es kann heutzutage nicht

mehr zur Aufgabe des Kunstberichterstatters gehören, über
den bohen, kostbaren Werth des am Charfreitag 1729 zum er-
sten Male in der Thoruaskirchezu Leipzig aufgefnhrten glgan-
rischen Meisterwerkes seine persönliche Ansicht kund zu geben,
nachdem inzwischen, insbesondere seit seiner Wiederbetebung
durch Mendelssohn im Jahre 1842, von den berufensten Fe¬
dern recht zahlreiche Beurtheilungen in der Kunst- und TagLs-
presse, ja sogar in ganzen Büchern erschienen sind. Es fei da-

Wiesbaden . 3. April.

Vor Oster».
Ostern naht und mit ihm das unvermeidlichegroße

Reinemachen, der sog. große Hausputz. Wer von unseren
Lefem wüßte nicht, was dieses Wort zu bedeuten hatTie
sonst so ordnungsliebende Hausfrau findet jetzt ihr Vergnügen
daran, Alles auf den Kopf zu stellen. Und das Familien¬
oberhaupt ? Untergraben ist an diesen Tagen seine ganze
Autorität , vorausgesetzt, daß sie früher vorhanden war.

‘ Ruhe-, ziel- und ' planlos wandert er von einer Stube zur
andern, bald sich auf den einen, bald auf einen anderm un
Wege stehenden Stuhl werfend. Hcreingebrochen smd für
ihn die Tage, von denen er sagt, „sie gefallen mir nicht .
Jetzt kommt Lina, der dienstbare Geist deS Hauses, nnt
einem großen Putzeimer an. Das Fenster- und Möbel-
zeinigen beginnt. Große Wasserlachenstehen schon aus dem
Fußboden. Den „Gestrengen" lclder's nun nicht mehr im
Hause. Schnell schlüpft er in feinen Paletot , um . in sem
Stammlokal zu eilen und hier eine innere Reinigung zu
halten . In seiner Wohnung werden unterdessen Fenster,
Möbel, Diele und Wände mit einem Aufwand von sittlichem
Ernst bearbeitet, als wäre die Wohnung feit Atcuschen-
aedenken nicht mehr gesäubert worden. Obwohl auch zu
einer anderen Jahreszeit die Wohnung alle vier bis sechs
Wochen gründlich gereinigt wird, muß doch vor Ostern auch
das kleinste Stück vom Fleck gerückt werden.

Es läßt sich nicht bestreiten, daß die Reinhaltung der
Wohnung keine leichte Aufgabe für die Hausfrau ist, nament¬
lich da, wo es an guter und arbcitsfreudiger Hülfe sehlt,
cioch herrscht Ordnung und richtige Zciteintheilung im Haus¬
halt, so ist das große Reinemachen durchaus nicht so schlimm,
wie es scheint, namentlich wenn Verständniß und Fleiß daber
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Hand in Hand gehen. Wie ganz anders ist es, wenn dies
nicht der Fall ist. Kommt Mittags der Gatte nach Hause,
so findet er entweder das Mittageffen gar nicht fertig oder
es ist so vernachlässigt, daß er lieber vorzieht, im Wirths-
haus zu essen. Bor wieviel Schaden kann sich auch die ver¬
ständige Hausfrau bewahren, wenn sie nicht, wie es so viele
andere Hausfrauen thun, die benutzten und gereinigten
Sachen in den »Weg stellt. Da stellt eine Hausfrau den
eben benutzten Schrubber gegen die Zimmerthür, der natür¬
lich, sobald Jemand von außen in das Zimmer eintritt , um¬
fällt und im Fallen eine auf einem Stuhl stehende Gyps-
sigur zusammenschlägt. Und so könnte man noch eine Reihe
Beispiele anführen.

Wie Alles, so gehen auch die Tage des großen Haus¬
putzes vorüber. Der stille Dulder kann dann wieder unge¬
stört in seinen heimischen Penaten weilen. Wenn er auch
ngch manchem Schriftstück sucht und das Dienstmädchen auf
Befragen mit der größten Ruhe erklärt : „Ja , das Papier
habê ich verbrannt, es war auch schon darauf geschrieben",
so nimmt er das diesmal mit stoischer Ruhe hin;  denn die
gründlich gereinigte und wieder behaglich eingerichtete Wohn¬
ung versöhnt ihn mit Allem. Ein bischen hübscher sieht es
nach so einem Großreinemachen thatsächlich in der Wohnung
aus . Es athmet sich dort noch einmal so leicht, wenn die
muffige Zimmerluft endlich gründlich vertrieben worden ist.
Aber eingeslehen darf er das natürlich nicht, sonst könnte er
riskiren, daß bie Hausfrau zu Pfingsten noch eine General-
Reinigung veranstaltet. So kann er sich wenigstens mit dem
Gedanken -trösten ; - Gott sei Dank, daß nur einmal im Jahre
Ostern ist." h.

* Personalien . Herr Reg.-Baumeister Zimmer-
M a n n hier ist zum Eisenbahnbau- und Berriebsinspektor
ernannt worden. Die Herren Nagel,  B i e r w i r t h und
Schmitz  wurden zu Eisenbahn- Sekretären ernannt . Ver¬
setzt wurde Herr Betriebssekretär D i r s ch hier, nach Fr-ank-
surt a. M. — Gerichts-Assessor Dr . jur. Müller  in Düssel¬
dorf wurde zum Staatsanwalt bei dem Kgl. Landgericht hier
ernannt . - - Der Regierungs-Assessor von A schoss in
Potsdam ist der hiesigen Königlichen Regierung zur
weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

□ Der Kommunallandtag , welcher am Mittwoch
nächster Woche seine Tagung beginnt, hat sichu. A. mit den
folgenden Anträgen des Landesausschusses zu beschäftigen:
1) Zwecks Herbeiführung der gesetzlichen Sanktionirung dem
Entwurf eines Gesetzes betr. die Raff. Landesbank die Ge¬
nehmigung zu ertheilen. 2) Den Prozentsatz, bis zu welchem
die Aktiven der Nasi. Sparkasse in Hypotheken oder Verpfänd¬
ungen von Hypotheken angelegt werden dürfen, auf 75%
zu erhöhen. 3) Die Ausgabe einer neuen Serie von
Landesbank - Schuldverschreibungen im Betrage von 10
Millionen Mark zu genehmigen, resp. in Ausführung des
Beschlusses vom 23 . März 1899 die Direktion der Nass.
Landesbank mit Genehmigung des Landes - Ausschusses zu
ermächtigen, den Zinsfuß den jeweiligen Credit - Verhält¬
nissen entsprechend festzusetzen. 4) Dem vorliegenden Ent¬
wurf eines Reglements für die Ausführung der Fürsorge¬
erziehung Minderjähriger zuzustimmen bezw. dev Landesaus¬
schuß zu ermächtigen, die von den zuständigen Herren
Ministern etwa noch zu fordernden Aenderungen an dem
Reglement vorzunehmen. Das letzterwähnte Reglement für
die Ausführung der Fürsorgeerziehung Minderjähriger be¬
stimmt in seinem § 4 : Sobald ein die Unterbringung an¬
ordnender Beschluß vollstreckbar geworden ist, übersendet ihn
das Vormundschaftsgericht mit den Gerichtsacten dem zu¬
ständigen Landrath bczw. in Städten mit mehr als 10000
Einwohnern und in Stadtkreisen dem Gemeindevorstand.
Letztere übermitteln den Beschluß und die Gerichtsakten als¬
dann dem Landesdirektor mit gutachtlicher Aeußerung über
die Art der Unterbringung des Minderjährigen und unter
Beifügung der nöthigen Papiere und zwar für jeden Zögling
besonders. Der §. 14 Ab. 3 bestimmt, daß von den zum
Unterhalt der Zöglinge Verpflichteten, insbesondere von deren

Eltern , vom Landesdirektor die Kosten des Unterrichts der
Zöglinge ganz oder soweit dies nicht angängig erscheint,
wenigstens theilweise mit aller Strenge im Lerwaltungs-
zwangsverfahren beizutreiben sind.

* Straßensperrung . Der Hirschgraben zwischen dem
Nömerberg und der Adlerstraße, die westliche Fahrbahn der
Adolfsallee zwischen der Albrechtstraße und dem Kaiser-
Friedrich-Ring und die Schöne Aussicht zwischen der Abegg¬
straße und dem Leberberg werden zwecks Herstellung und
Umlegung von Wasser- und Gasleitungen auf die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Bürgerversammlnng . Die V o r st ä n d e der
hiesigen Bezirksvereine,  sowie das hiesige C o m i t 6
für die L ä n d che s b a h n haben am kommenden Donnerstag
im Nonnenhos eine Zusammenkunft, worin besprochen werden
soll, welche Wege einzuschlagen sind, um bei den heutigen
Verkchrsverhältnifsen sowohl in der Innenstadt , wie auch bei
den Außenlinien die erwünschten Verbefferungen zu erreichen.
In erster Linie wird wohl eine große Bürgerversammlung
in Aussicht genommen werden, um den Bewohnern der Stadt
Gelegenheit zu einer gründlichen Besprechung aller Verkehrs¬
fragen zu geben.

* Gcgen^ »ie „Elektrische". Da § liebevolle Entgegen¬
kommen der Suddeutschen Eisenbahngesellschaft gegenüber
ihren Passagieren und speziell ihren Abonnenten hat zur Fol-
ge gehabt daß mehrere Anwohner der Marktstraße am 30.
Marz der hiesigen Srraßenbahnverwaltung die Rosetten
an denHä » fern  der Marktstraße gekündigt  haben.
Em werterer Grund zu dieser Kündigung ist die Nichtbewil-
ligung der H a l testel le an der Grab enstraße,  die
hcnlptfachttch für die Geschäftsleute der Marktstraße in Be-
tracht kommt. Unbegreiflich ist es thatsächlich, wie die Direkt,
der Sudd . Ersenbahngesellschaft die Haltestelle an der Graben-
"ratze, einer der verkehrsreichstenStraßen der Stadt , in der
täglich 800 bis 1000 Fuhrwerke verkehren, ausheben konnte.
Derartige Maßnahmen der Direktion in Verbindung mit der
Tariferhöhung  und der famosen P b o t o -
g r a p h r e - B e d i n g u n g werden zur nothrvendigen
llrolge haben, daß die Biebricher Bervohner bei ihren Eirrkäu-
fen nicht mehr die theure elektrische Bahn nach Wiesbaden be-
nutzen werden, sondern sich des billigeren Verkehrsmittels der
Schifffahrt nach M a inz bedienen und ihr Geld dorthin tra¬
gen werden. Auf diese Folgen wollen wir besonders unsere
-Stadtverwaltung aufmerksam machen und wird allgemein
erwartet , daß auch sie in dieser Angelegenheit Stellung neh-
men wird . Wie wrr erfahren, sollen übrigens noch weitere
Rosetten kundigungen bevorstehen.

. * Vergebung . Dem chemischen Laboratorium Frese¬
nius  hier wurden für das Etatsjahr 1901 erforderlich wer¬
dende, chemische- und bakteriologische' Untersuchungen von
Bach- und Kanalwasser übertragen . — Die Herstellung einer
ca. 67 Meter langen Betonrohrkanalstreckedes Profils 60 - 40
Centimeter m der Adelheidstraße wurde dem Bauunterneh-
mer H Dorr  hier , die Regulirungs . und Sohlenbeförder-
ungsarbefien des Wellritzbaches wurden Herrn Bauunterneh.
mer A. Wetter,  Mcnnz, übertragen.

* Walhallatheater Durch Unvorsichtigkeit des
Operateurs entstand gestern bei Vorführung der kinervaro-
graphischen Bilder ein kleines Feuer,  welches bei dem
Publikum eine gewisse Aufregung verursachte. Eine Aus¬
breitung des Feuers war durch die Asbest-Schutzvorrichtung
ausgeschlossen, weshalb sich die Zuschauer auch sofort be¬
ruhigten. Damit aber dennoch solche Vorfälle für die Zu¬
kunft unterbleiben, wird die Direktion des Theaters die Vor¬
führung der Bilder so lange sistiren, bis die weitgehendsten
Vorsichtsmaßregeln von Seiten der Kincmatographischen Ge¬
sellschaft getroffen worden sind. Es sei überhaupt bei dieser
Gelegenheit darauf hingewiesen, daß jegliche Feuersqesahr
gerade im Walhallatheater ausgeschlossen ist, da das Ge¬
lände bekanntlich völlig feuersicher in Stein und Eisen er¬

baut ist.
* Thierschaufest . Wie man uns mittheilt, soll in

diesem Jahre in Hofgeismar  vom 12. bis 14. Juli
das Provinzial -Thierschauscsi für Hessen - Nassau ab¬

gehalten werden und findet neben einer umfangreichen Aus¬
stellung in Vieh und landwirthschaftlichen Geräthen auch
eine Verloosung statt. Der landwirthschaftliche Kreisverein
Hofgeismar feiert zu gleicher Zeit das Fest seines 50jährigen
Bestehens.

* 5 * Karfreitag wird, wie alljährlich, abends 8 Uhr,
? -llcarktkirche(bei freiem Eintritt ) eine der Bedeutung

des Tages Ausdruck gebende geistliche Musikauf-
f u h r u n g des „Evangel . Mrchengesangvereins" statrsinden
unter Leitung des Dirigenten Herrn Karl Hofheinz. Als So-
listen werden Mitwirken Fräul . Gertrud Zinnow aus Frank-

M. (Alt) und Herr Boris Hambourg aus London
(Cello) .
. 0 b̂ aöcrt Graftmaim, Buchdruckereibefitzer in Stettin,
£? , Msser ^.er  bekannten Broschüre über die Liguori 'sche
Moral -Theologie, hat Strafantrag gestellt wider das „Wies-
badener Volksblatt ", die „Rhein. Volkszeitung" in Oestrich u.
wahrscheinlich noch andere katholische Bläter wegen Repro»
duktion eines Artikels aus dem „Mainzer Journ .", überschrie-
ben: »Wer ist Nob. Graßmannwelcher  Beleidigungen G's
enthalten haben soll.

Srlrgraramc uoö letzte Nachrichten.
Ol Frankfurt a. M.. 3. April. Prinz Heinrich

mit Familie  traf heute Vormittag 9 Uhr 15 Min. von
Kiel kommend hier ein und reiste nach Cronberg zum Be¬
such der Kaiserin Friedrich weiter.

* Coburg 3. April . Die Erbprinzessin von Hohenlohe,
-angenburg ist von einer Prinzessin entbunden worden.
r., . * 3. April . Das „Handelsblad " veröffent-
licht eine Reihe von Dokumenten,, aus denen hervorgeht, daß
England seit Jahren mit dem Plan eines Croberungsfeld-
zuges gegen Transvaal umgeht. Schon im Jahre 1897 wur-
^ an alle englischen Offiziere, welche in südafrikanischen Gar-
msonstadten standen, Karten vertheilt, in welchen alle Wege
und strategischen Punkte des Freistaates und selbst die klein-
sten Wasserlaufe und Farmen verzeichnet waren , sowie die
stellen , wo größere Proviantvorräthe zu finden waren.

* Budapest , 3. April . In ganz Süd -Ungarn erfolgte
gestern Abend em heftiges Erdbeben  in der Richtung von
Ost nach West, dasselbe richtete in mehreren Ortschaften
großen schaden an. Mehrere Häuser sind eingestürzt.
y d . grad , 3. April . Gestern Abend 6 Uhr fand ein
heftiges E rdbebenin  der Richtung von Nord nach Süd
statt. Unter der Bevölkerung herrscht große Aufregung.
m * London . 3. April . Hier zrrkulirt das Gerücht, daß ein
. e % m & 6 e r f o m nt a n b o der englischen Truppen
in Südafrika bevorsteht. Lord K i t che n e r soll durch einen
andereii General ersetzt werden.

3- April. Ein spanischer Offizier hat eine
,Kug)chnft, betitelt :, „D e r K r i e g m i t E n g l a n d" veröf-
fentlicht, welche grotze Sensatton Hervorrust. Der Verfasser be¬
fürwortet eme Allianz  zwischen Frankreich und
Spanien  gegen England und giebt die Mittel und Wege
an, um England zur Aufgabe von Gibraltar zu zwingen.

* Lissabon, 3. April . Der Dampfer „Zaire " mtt 3 00
Burenan  Bord , darunter vier frühere Kommandanten , ist
hier emgetroffen. Die Blätter theilen mit , der Consul der
ivreistaaren habe ihnen Blumensttäuße angeboten und es sei¬
en ihnen militärische Ehren erwiesen worden

* London 3. April Aus Peking wird berichtet: Graf
W a l d e r s ee hat die ftemden Generale zu einer Conferenz
emgeladen, um Rücksprache mit ihnen über verschiedene Punk-
te der Collektivnote der Mächte zu nehmen.
s p at April . Der Pekinger Correspondent
des Rew-Uork Gerald " meldet feinem Blatte : Ich bin in der

age, Ihnen mitzutheilen, daß I a p a n gestern China
brieflich die Versicherung gegeben  hat , daß es

<r

Folge  dieser Weigerung sein sollte.

IchuhwÄÄkLN

Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags.
Anstalt E m i l B o m m e r t in Wiesbaden. Verantwortlich
sur die Polittk und das Feuilleton : WilhelmLeufen-
ftrr den übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr'
für die Druckerei und den Verlag : Georg Jacobr.

sämmtlich in Wiesbaden.

Hrrren̂ akenstiefel
pro Paar 4,30 moderne Form.'

Jrüljjafic

^knaben-Tonfirmanden-Stiksel, schöne Form,
per Paar T « 60.

Für die kommenden Ostersefttage bieten wir m Schubwaareneine gediegne Auswahl erstklassiger Fabrikat- für
tzssren bestes Tragen wir die weitgehendste Garant» übernehmen, zn bekannt mäßigsten Preisen.

Wir empfehlen unter Anderem:

Herren feinste Kalblederstiefel. . . I für 8 . 90

Herren-Hakenstiefel, moderne Fatzon, . , für A . 50

Herren braune Harenstiefel. I l . , (fc

Herren-Chevreaux-Stiefelfür  50

Hrrren elegante Hausschuhe mit Leder- -m
sohle, GelegcnheitSkaus,. . für -H.*50

Jür kleinere und Schulkinder
hervorragend schöne Ztiefelchen ---

Damen-Schnürschuhe. schöne Fayon, . für A . 75
Damen-Knopfstiefel mit hohem und niedrigem M OÄ

Absatz . . |fc

Damen. Ichnürstiefel mit Lack . für A . 50

Damen braune Schnürstiefel . . . . für A . 75
Damen-Thevr.-Stiefel. junt Knöpfen und

Schnüren. GelegenheitSkauf.
Werth 12.ö0f . für 7 .»o

Damen-Schnürschuhe, G.'IegcnheitS'auf,
sehr schöne Form, pro Paar

Ziegcnleder bis Größe 37. auch theilweise auS braunem Kalbleder, im Werthe von 4.50
dlS 6.00, GelegenheitSkauf, . . . für

3.75
MSdchen-Tonfirmanden̂ t'efel mit und

ohne Lackblatt pro Paar 8 ^ 50.

Kinder-Knopfstiefkl
mit Absatz K . 7S. Feit & & .’«

(via -i -vis der Bärenstraße ).
Kinder-Spangenschuhe
uüt Absatz 1 ^ 50.
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Einnahmen

Frankfurter Hypothekenbank.
Achtunddreißigster Abschluß per 3t . December 1900.

Jahresrechnung für 1900 . _ Ausgaben

Gewinn -Vortrag vom Jahre 1899 . . .

byHyp °ch°k. n . . M. 12,719,548 .31
I 2) Kommunal-Darlehen,
. Lombard -Darlehen,
j. > disconlirten Wechseln,i Conto-Corrent und
• Staatspapieren „ 414,994 .94
Darlehensprovisionen (ausschließlich

M. 182,368 .18 Erhöhung des Vortrags)

M.
282,897

Pf
63

13,134,543 25

37,628 25

Aktiva
13,455,069 )13

Bilanz per 31.

Pfandbriefzinsen.
Verwaltungskosten . . . .
Steuern und Stempel . . .
Abschreibung auf deutsche Staatspapiere
Reingewinn , beschlossene Verwendun

9"/g Dividende . . . öl . 1,350,
Ueberweisung an die Re¬

serven . „ 406,913 .70
Rücklage auf Staatspapiere „ 50,000 .—
Ueberlveisung an den

Beamten -Pensionsfonds „ 40,000 .—
Tantiemen u.Gratisicationen „ 225,713 .0!
Vortrag auf das Jahr 1901 „ 298,493 .38

December 1900

Pf
05

M.
10,615 .086

209,549 06
223,49271

35,821 20

10 . Jabraang Nr . 80

KöniMerger Geld-Lottcrie
Ziehung am 13. April.

Hauptg . Sv vvv . 2V VVV Mk . usw.
Loose k Mk . 3.—, 11 St . 30 Mk., Liste u . Porto 30 Pfg.
extra , empfiehlt die Glückscollecte

Carl Cassel,
nur Kirchgasse 40.

NB . Bei der letzten Königsberger Lotterie fiel der
2 . Hptg., 20000 Mk. in meine Eollecte. 0532

1) Hypotheken . * *
(davon M. 308,436,035 .57 zur Psand-
briefdcckung bestimmt)

2 ) Hypothekenzinsen
a) am 31 . December 1900

rückstäudige . . . 68,110 .36
d ) am 1. Januar 1901 u.

später fällig werdend e' „ 2,571,421 .28
3) Kommunal -Darlehen M . 219,672 .50

laufende Zinsen . 1,22a .23
4) Kasse einschließlich Girvguthabenbei der

Reichsbank und Frankfurter Bank .
5) Werthpapiere

a) DcutscheStaatspapiereLl.1,508,295 .—
b) Eigene Pfandbriefe „ 971,072.—

6) Lombard -Darlehen.
7) Disconto -Wechsel . .
8) Conto -Corrent : Debitoren ^ .648,281 .92

ab Credi toren „ 371,87 7.91

9) Immobilien
Bankgebäude

M. ' Pf
310,006,125 91

2,639,531

220,897

1,218,221

64

73

85

2,479,367 -
1,501,704 30
2,525,520 19

276,404 01

300,000-

1) Aktienkapital
2 ) Reservefonds

a) gesetzlicher . . . M. 5,100,000.
b) außerordentlicher . „ 400,000 .—
c) Disagio -Reserve . „ 1,200,000.
d) Jinmobilien -Rescrve „ 650, 000 .—

•3) Pfandbriefe
a) 4°/0ig'e . . . M . 112,074,400.
d) 3Vs °/<>ige . . „ 180,91 3,900 .-

4) Verlooste Pfandbriefe
5 ) Pfandbriefzinsen

llnerhobene ZinScouponS und Zins¬
quote pro 1900 auS Pfandbriefen mit
Coupons per 1. April 1901 .

6) Dividende für 1900 . .
7) Tantiemen und Gratificationen
8) Beamten -Pensionsfonds . .
9) Vortragsposten

a) Pfandbrief -Agio . . M.370,255 .1!
b) Darlehens -Provisionen „ 324,105 .69

10) Gewinn -Vortrag auf das Jahr 1901

321,167,773 63
Der Dtvidendencoupon pro 1900 gelangt von heute ab mit LI.

Frankfurt a . BW., den 2. April 1901.

90 .— — 9 °|0 zur Einlösung.

Ausverkauf wegen Hausverkaus
meines großen Lagers

Schuhwaareu aller Art,
2,371,mm| |01üie Hxrren- u. Knaben-Anzüge, Hosen

re. theilweise unter Einkaufspreisen.

Pius 86bntz!ä6r,
EckeMicktlsbers undhockÜlitte.

13,455,069j 13
Passiva

M.

15,000,000
Pf

0544

7,350,000 -

292,988,300 —
7243,385

152,820,500
1,350,000

225,71303
397,020 53

694,360 82
298,493 38

321,167,773 63
zur Einlösung.

Die Direäion . 3874

njmihklikiilmilli.

Geschätts-Yerlegung.
Meiner werthen Kundschaft, sowie der geehrten Nachbarschaft di«

ergebenste Anzeige, daß ich mein Kolonialwaarengeschäst von Bleich-
straße 20 nach

Helenenstraste 16
verlegt habe und bitte, das mir seither erwiesene Wohlwollen auch ferner,
hin zu erhalten . 0b60

HI . ^ gnnenmaenki - .

Das Neueste und Feinste in

Wiener und engl.
Damen-und Herrenhüten
sür die Frühjahrssaison empfiehlt billigst

A. K. Hehner,
Hutmacher,

Grotze Burgstratze 1v.
Canfirmandrnhüte « nd r« r « ckgefrtzte Hüte

unter Urei *.
rtt<

Ausübung des Kezugsrechtes auf neue Aktien.
^mndbrietumlauf der im Verhältnisse zu Grundkapital und Reservefonds gesetzlich bestimmten Grenze nahe

ÄÄSÄ am’ 14 . lUr  1900
auf M 16 000 000 .— zu erhöhen durch Ausgabe weiterer voll einbezahlter 1000 Inhaber - Aktien zu 1060 JJiarl

! Nachdem die hierin liegende Aenderung des Statuts die staatliche Genehmigung erhalten hat , dreien wir diese Aktien
Äe vou1 « 0 ° . eiÄchlietzlich M . 32 . - Aktienstempel , sonach zu M . 160V .- pro Aktie unseren Aktionären

dterdurcb in der Weise an , - atz auf je 15 der bisherigen Aktien eine neue Aktie bezogen werden kann.
^ Die neuen Aktien sind vom 1. SDtoi 1901 ab  dividendenderechtigt , d. h . sie erhalten pro > 1901 zwei Dritttheile des
Procetttsatzes , welcher auf die alten Aktien entfällt . Für die Zeit vom Tage der Einzahlung bis zum 1 Mai 1901 ver.
güten wir den Zeichnern 4 % Zinsen des Nominalbetrages , welche bei der Einzahlung m Abzug zu bringen und.
guten mr ^ g ,ov  zv . April 1901 in der Weise ansznuben , daß an unserer Kasse der Be¬
trag für die neum Wien bezahlt wird , gleichzeitig Zeichnungsschein in doppelter Ausfertigung eingereicht wird , und bic*
ienfqeii alten Aktien , auf Grund deren das Bezugsrecht ausgeübt werden ' oll . mit Nummernverzelchmtz ohne Coupvnsbogen
voraelegt werden . Ueber die Einzahlung wird einfache Quittung ertheilt und diese dem Ueberbringer unter Nuckgabe der
mit B - masvermerr versehenen alten Aktien übergeben . Gegen Rückgabe dieser Quittung erfolgt spater die Aushändigung

!der neuen Aktien , sobald die Kapitalerhöhung in das Handelsregister eingetragen ist . ^ . . .
1 Aktionäre welche auf nur 1 — 14 alte Aktien ein Bezugsrecht auszuuben wünschen , haben zunächst lediglich diese
-Aktien nebst doppeltem Zrichnungsschein vorzulegen , worauf alsdann der auf die Gesammlhelt solcher kleineren Zeichnungen
nach dem Verhältniß von einer neuen auf 15 alte Aktien ent ' allende Betrag neuer Aktien durch Verloosung verth -üt wird.

Zeichnungsscheine können an unserer Kasse wie auch bei unseren Couponsemlosungsstellen in Empfang geuomuien
werden.

Frankfurt a . M . , den 2 . April 190 1.

- « » bügeln « nd Anfarbrtte « von Hüten sofort

Sigkiir Bfnatfllttrroc rkftflKc.

Eier -Mschkag.̂
Frische Lier per Stück5 und6 psg.

Prima Land - , und feinste Bogelsberger Süstrahmbutter,
- . getroffenes Vierband , feinste Maccaroni undsowie frisch eingetroffenes _ . .

Hausmacher Rudeln , sowie Koloumlwaaren
empfiehlt

J . A. Köhler,
’ Wörthstratze 2a.

0554

Frankfurter Hypotbckenbank.

Markt und
Laden ^ 3.

vis-4-vis d. Rathskeller.

J . J . Höss * Fischhandlung.

Großer Massenfischverkanf.
Heut « und diese Woche treffen täglich rin frisch von . Fang:

Prima grötzte 4 - « ps«ndi,e Tchellfische» 0 —4 © Pfg ,
Cabliau , ganze Fische 3V, Seehechte 4V Pf.
Cabtiau im Ausschnitt von M

w ^ ge 60 , Makrelen 80 , Schollen 60 Pf .,
.rrlans 50 Pf .. Backfische ohne Gräten 40 Pf .,

Aothsleischiger Salm 1.20 Mk bis 1.50 Mk
Heilbutt im Ausschnitt von 1 Mk . an.
Lackssorellen 150 Mk -, Bodenseesorellen 1.80 Mk.
Feinster Angelschellfisch 50 bis 60 Pf.
Aechter MinterrstetnstUm , Weirrsalm . Steindutt . See ?« nge « . Lkmaude « . led.

Karpfen Schlei « . K ' cht « . KachfareUe » . gumm - ru . »ret . se etc . billigst.

Aechte feinste Monikendamer Bratbücklrnge,
Stück 7 Pf ., Dtzd. 80 Pf.

Bestellung «» für Charfreitag erbitte frühzeitig.

cXunger Bäckcrgehilfe , welcher
auch schon längere Zeit in einer

Konditorei geholfen hat, sucht . ufT-
Stclle in Wiesbaden.

Alfred Kretschmer.
10066 Salzig a. Rh.

Arbeiter,

SinV-amter. der aus seinerStellung ausgetreten , sucht
Beschäftigung inUebcrnahme schrift¬
licher Arbeiten . Off . u . uH *ll-
miiitb " an den General -Anzeiger
Wiesbaden. _ 0548

1 Bcttst . m . Sprungr .. Roß.
haarmalr . u . Keil, fast neu . 42 M .,
1 Bettst . m. Strohs , ti . Deckb. , s.
fl. erh., 25 M .. 1 Sopha . 1 Schlaf'
sopha, 1 Kommode, 1 Console,
1 gr . 2thür . Kleiderschr., 1 Küchen-
schranl 6 M ., 1 Sinderfitzwg. 5 M. .
zu ve rl . Adlerstr . 58 , 2 r. 0530

iüöuat5iuäi»d)fu,
gesucht. 0534

- Michelsberg 24 lm Laden.

der auch fahre « kann, auf gleich
od. später ges. Taunusstr . 9 . 0553

junger Kaufmann sucht Stel-
A lung in Manufacturwaaren-
Geschäft. Gefl. Off . U. E.  L . 222
an die Ex- , d. Bl . 0558

Für Burrau Ot>42

Lehrling
zum sofortigen Eintritt gesucht

Nie . Kölsch,
WieSbad. GaS- u . Waffer-Anlagen.

Damensrisirenw.rd gründl.gelehrtnach neuesten Journalen.
0533 Webergasse 5V. H. 2 l.

Lehrlinge ß
für das DekorationSmalerfach ges.

A . van Rofium.
Dekorationsmaler . Körnerstr. 2. 1.
rc .m 14- bis lö ' jähriger Burfche
IS vom Lande sof. ges. bei

Kaufmann Karl Krämer,
1523_ Biebrich.
IHainensriseur . tüchtiger, wünscht
U noch einige Damen im Abounc-
ment z. sris. Weberg.bv,H. 3 l. 0535

1 glltkö Dftti
preiswerth zu verkaufen. 0536

0 . A.dam,
Dotzheim ^ohlstr . 1.

zu kaufen gesucht. 0533
■ • ‘ Riehlstr. 10, 1 k.
Welche PerficherungögeseU-

schüft gibt

Darlehen
gegen Aufnahme in Lebcns-Bcr-
sicherung. Offerten u. G 1866
an die Exped. d. Bl . 0546
^xtudcrbettftelle mit Matratze
S » billig zu verkaufen. 0547

Dotzhrimerstr . 70» H. 1, r.
JungrS ansehnliches

Mädchen
(Düsscldorferin ). 20 Jahre alt.
sucht am Buffet Stelle , während
der Saison ober früher . Offerten

. H P 16666 an den Gcneral-
Auzeig er Düffeldors erbeten. 3878

Ein sehr gutes , leichtere- , ca.
lOjähriges

Pferd

m
(FuchSwalläch) ' flotter Ganger,
preiswerth zu verkaufen. 3880

Näheres Exped. d. B.

(^ chöu möbl . Zimmer an
^ Herren zu verm. 0545

Seerobenstr . 11, 1 r.
und LogiS erhält junger

Mann . 0549
_ Hellmundstr. 18, 2.
gefunden eine gelbe Rohrpeitsche.

Abzuholen Röderstraße Nr . 3.
0559 __

Badewanne
zu kaufen gesucht. Näh . Exp. 0565
^chwalvacherstratze 71 , 2.
W Stock frdl . möbl. Zimmer mit
sep. Eingang zu verm.  0564
^) mei deffere Handwerker erhalten

*ö  Kost und Wohnung , per Woche
10 Mk. Emserstraße 53 . Gtb . 0563

Weinstöcke,
extra stark, beste Tafelsorten , em-
pfiehlt: 0557

Job . Scheben . Gärtnerei.
_ Obere firankfurlerstr.
verloren ein Portemonnaie m.
■O  Geld . 1 Zettelch. , 1 kleine-
Blei, i. d. Kirchgaffe, zw. Rhein-
und Luisenstr. Abzugeb. geg. Be-
lob. Riehlstr. 3. Hths . pt. 0556

nußb. pol. Säckretär m.
V2/IU Eisener Kaffete. 1 einthr.
Klciderschrank 14 Mk. 1 Küchen-
schrank m. GlaSaufsatz 15 Mk.
1 Anrichte ml Aufsatz 7 Mk.
0551 29 Lochstätte 29 pat.
LNer fchnellu .billig Stellung
Mwill , verlange per Postkarte  die
VouNob» VakavrenpostEßlingen
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c¥n meiner ^rWatißofinunff
‘ßletzgergaiäe-?/ . /,§

.t ortsetzuny lies Ausverkaufs
von gebr. und neuen silbernen und goldenen Oamen- und Herren-Uhren zu
jedem annehmbaren Preis , sowie

Ankauf
von Damer-Costümen, Herrenkleidorn, altem Gold und Silber za höchstenPrftispn. _ _

S . Landau.

Gebrüder Dörner
Specialitat

fertige Herren- und linaben-Garderoben
empfehlen in grösster Auswahl.

Herren -Anzüge . . . .
Herren -Frtihjahrs -Paletots .
Henten -Havelocs , wasserdicht
Herrcn -Lodenjoppen . . .
Herren -Hosen.
Jünglings -Anzüge . . . .
Jünglings -Paletots . . . .
Jünglings -Hosen . . . .
Jünglings -Lodenjoppen . .
Knaben -Schulanzüge . . .
Knaben -Anzüge (Blousen, Jacken

und Kittel fa ôn) . . . .
Knaben -Pejacks.
Knaben -Hosen . . .

von 15 —50
» 12 - 45
„ 10 - 30
n 2 Vi—15
» « V. - 18
n » - 30
* 10 - 28
. 2 - 10
. 2 1/.—12
» 3 - 0

* 5 - 20
> 4 - 12
* 0,80 - 3

Mark

0641

Anfertigung nach Maass unter Leitung academischer Meister.

Lonfectionr-Haus Gebrüder Vörner
4 Mamitinsstrasse 4

als Specialgeschäft für fertige Herren- und Knaben-Garderoben
K9B überall bekannt.

Todes-Anzeige.
Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unsere liebe Mutter. Schwiegermutter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Ernst Rosset Mw..
Marie geb. Heiland,

nach langem, schweren Leiden sanft entschlafen ist.
Wiesbaden, den 2. April 1901.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Rossel, Adlerstraße 43.

Di. B.erbigung sind« D°m,.rfta, d.n 4. d. SW.. N-chmitt-g-° /2 tlhr, vom Leichenhause aus statt. 0529

-Säuimttiche
Maschinkn. Faruiki, mib ictiiHifdiflftta

für

HötoiMi nun foiiiiifomm
empfiehlt zu billigsten Fabrikpreisen 0

M. Rosenthat.
7 Kirchgasse 7, Hinterh. part.

bierdnrckl,k!!'.!!.7 ^ Kundschaft . Baume.stern und Archuek'-m
hierdurch betont , daß ich me,ne Wohnung u. Werkstatt (Atelier) naH

Kornerstratze2, 1. St..
b°°'L Ä w,t mi* füt  M WM W

_ A . van Rossrnm,
2222- D-corat .ousmaler mit» Lackirer Geschäft.

Farben und Lacke.
S °rt°n Fordcn . s°wic Lclsarl.en, fertig zum An-

rÖ.l.c ausgezeichneten Bernsttin-Kuhboden-
S !Hn^« ?fcr^7  i ur  A '^ äden, Möbellacke, 8 trobhuts

Leinöl, Lerpentinö
Gement, GYPS, zirerde usw. »sw.,

Brouee und Pinsel
empfiehlt in bester Qualität zu billigsten Preisen

Farbenhandlung Otto Lilie.
008 3 MauriliuSstraße3 . im Centrum der Stadt . *

■ ■** s
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Ausgabestelle«
* des

„Wiesbadener General Anzeiger ",
mit dem

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Zur Bequemlichkeit unserer geschätzten Leser haben wir in der Stadt Wiesbaden Filial Expeditionen

ingerichtet, in welchen der „Wiesbadener General-Anzeiger" täglich Nachmittags von 5 Uhr ab in Empfang
genommen werden kann. Der

monatliche Abonnrmentspreis *** nur 50
Probeunmmer « werden auf Wunsch einige Tag gratis verabreicht. Die

— Filial - Expeditionen —> —

Pfennig.

befinden sich:

«delheidstratze — Ecke Moritzstr. beiF. A. Müll er. 1 Moritzstratze 50 — bei Schicker, Colonialw.-HdlgColonialwaarn-L>andluna »_ • «r m - rf . .Colonialwaarn-Handlung.
Adlerstratze — Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,

Eolonialwaaren Handlung.
Adlerstratze — bei Jul . Schlepper  Wwe., Colonial»

waarenhaudlong.
Adlerstratze 55 — bei Müller , Colonialw.-Handlung
Albrechtstratze — Ecke NicolaSstr. bei Georg Müller,

Colonialwaaren-Handlung.
Albrechtstraße — Ecke Oranienstr. bei Ph. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung.
Bertramftr « — Ecke Zimmermannstr.beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.
Bismartk -Ring — Lcke Aorkstraße bei E. Lo o s,

Colonialwaaren-Handlung.
vleichstratze — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,

Colonialwaaren-Handlung.
Bleichstratze — Ecke Walramstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Castellstratze L0 — beiW. M aus . Colonialw.-Handlg.
Feldstratze 19 — bei Forst , Colonialw.-Hdlg
Frankeuftratze 22 — beiK. Krieger,  Colonialw.-Hdlg
GeiSbergstraße st — bei W. Bernhard,  Colonial-

waarea-Handlung.
Goldgaffe — Ecke Metzgergaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Herderftratze 0 — bei W. Kupka,  Bictualien-Hdlg.
Helenenstraße 16 — bei I . Ph. Köhler  Wwe . .

Eolonialwaaren Handlung.
Hellmundstratze — Ecke Wellritzstr. bei K. Kirchner

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstratze — EckeHermannstr. beiI . Iäger  Ww.,

Colonialwaaren-Handlung.
Hellmundstraße — Ecke Bleichstraße bei I . Huber

Colonialwaaren-Handlung.
Hermanustratze 1« — bei Moritz Weyershäuser

Colonialwaaren-Handlung.
Hermanustratze — Ecke Hellmundstr.beiJ . IägerWw .,

Colonialwaaren-Handlung.
Hirschgrabeu 22 — bei Aug Müller  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgrabe « — Ecke Adlerstraßebei A. Schüler,

Colonialwaaren-Handlung.
Jahnstratze — Ecke Karlstr.beiI . Spitz ,Colonialw.-Hdlg
Jahnstratze 46 — bei I . Frischke,  Colonialw.-Hdlg.
Jahnstratze — Ecke Wörthstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Karlftratze — Ecke Riehlstraße beiH. Bund,  Colonial-

waarcn-Handlung.
Karlstratze — Ecke Jahnstraße beiJ . Spitz , Colonial-

waareu-Handlung.
Lehrstratze — Ecke Steingaffe bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Ludwigstraße 4 — bei W. Dienstbach,  Colonial-

waaren-Handlung.
Lnisenplatz — Ecke Rheinstraße bei C. Hack.
Luisenstratze — Ecke Schwalbacherstraße bei I . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Metzgergaffe — Ecke Goldgaffe bei Ph. Sättig,

Colonialwaaren-Handlung.
Moritzstratze 12 — bei I . Ebl,  Colonialw.-Handsg.
Moritzstratze 24 — bei E. Wahl,  Colonialw.-Hdlg.

Moritzstratze - Ecke Adelheidstraße beiF. A. Müller
Colonialwaaren-Hant luug.

Rerostraßc 14 — beiJ . Ottmüller,  Colonialw.-Hdlg
Nerostratze - Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald.

Colonialwaaren-Handlung.
Nerostratze — Ecke Querstraße bei Ph. Kleber Ww.

Schreibwaaren-Handlung.
NieolaSstratze — Ecke Albrechtstraße bei Gg. Müller.

Colonialwaaren-Handlung.
Oranienftratze — Ecke Albcechtstr. beiPh. A. Krauß,

Colonialwaaren-Handlung
Querstraße — Ecke Nerostraße bei Ph. Kleber  Ww .,

Schreibwaaren-Handlung.
Rheinstratze — Ecke Luijenplatz bei C. Hack.
Riehlstratze — Ecke Karlstraße beiH. Bund.  Colonial-

waaren-Handlung.
Röderstratze 3 — bei Ed. Roth.  Colonialw.-Handlg.
Rödcrstratze 7 —bei H. Zboralski.  Colonialw.-Hdlg.
Nöderstratz« — Ecke Nerostraße bei C. H. Wald.

Colonialwaaren-Handlung.'
Röderstraße — Ecke Steingasse bei Chr. Cra mer.

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstratze — Ecke Westendstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung.
Roonstratze — Ecke Aorkstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Römerberg — Ecke Schachtstraße bei Wwe. Roth,

Colonialwaaren-Handlung.
Saalgasse — Ecke Wcbergaffc bei Willy Gräfe,  Drog.
Schachtstratze — Ecke Römerberg bei W w e. R o t h,

Colonialwaaren-Handlung. .
Schachtstratze 17 — bei H. Schott.  Colonialw.-Hdlg.
Schachtstratze 80 — bei Chr. Peuprlmann  Ww .,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherftratze — Ecke Luisenstraße beiI . Frey,

Colonialwaaren-Handlung.
Schwalbacherftratze 77 — bei Frl. Heinz,  Colonial.

waaren-Handlung.
Steingaffe 28 — bei Wilh. Kautz, Colonialwaaren-

Handlung.
Steingaffe — Ecke Röderstraße bei Cbr. Cramer,

Colonialwaaren-Handlung.
Steingaffc — Ecke Lchrstraße bei Louis Löffler,

Colonialwaaren-Handlung.
Walramstraße 21 — bei E. May.  Colonialw.-Hdlg.
Walramstratze — Ecke Bleichstraße bei Schmidt,

Colonialwaaren-Handlung.
Webergaffe — Ecke Saalgaffe bei Willy Gräfe,  Drog.
Weilstratze 2 — bei PeterKlärner,  Colonialw.-Hdlg.
Wellritzstratze — Ecke Hellmundstraße beiK. Kirchner,

Colonialwaaren-Handlung.
Westendstratze — Ecke Roonstraße bei Schlothauer,

Colonialwaaren-Handlung
Wörthstraße — Ecke Jahnstraße bei Gebr . Dorn,

Colonialwaaren-Handlung.
Vorkstratze — Ecke Bismarck-Ring bei E. LooS,

Colonialwaaren-Handlung.
Dorkstratze — Ecke Roonstraße bei F. Sommer,

Colonialwaaren-Handlung.
Zimmern,annftr . — Ecke Lertramstr. beiI . P. Bausch,

Colonialwaaren-Handlung.

Filiale in Biebrich:
bei Chr. Ruß,  Elisabctheustratze 5.

<
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Sternolit

Tauben- und Hühnerfntter.
10 Pfd. 90 Pf .. 25 Pfd. Mk. 2.15. per Tentner Mk. 8.40, offerirl

Altstadt Consum , 9914
Metzger gaffe 51 , nächst derGoldgaffe.

« Kein Staub mehr! =
Nur reine gesunde Luft!

Das besteJmprägriirnngSmittel für Fußböden aller Art
ist das Fußboden-Qel genannt Staubfeind Sternolit.
_schützt Dielen und Parauelt

fußböden vor dem Zusam«
mentrockncn und Reißen, ver¬
nichtet den Staub, ersetz.

den Schrubber, erhält
Waaren und Gesundheit, er-

- - spart Arbeit , Zeit und
-Geld !!

Prodeslaschen zum Preise von Mk. 2,50 (incl. Korbflasche
welche zurückgenommen wird) vom Unterzeichneten erhältlich.

Bei größerer Abnahme Preisermäßigung.
Ausführliche Prospekte gratis und franko.

Niederlage: Chr . Hebillger , Wiesbaden.
9 Seerobenftratze 9 . 3553

Eier-Abschlag.
Frische Siede-Eier Stück 5 Pf . 25 Stück 1.20 M.
Schwere Siede-Liec 2 Stück 11 Pf. 25 Stück 1.35 M.
Schwerste Eier Stück 6 Pf . 25 Stück 1,40 M.
Schwerste Italiener Stück 7 Pf ., 25 St . 1,60 M.

Consumhalle Jahnstr . 2,
Moritzstraße 1« Sedauplatz 3.
0339 Telefon 478.

Uhren, Goldwaaren
mvfehle als ConfirmationSgcschenke unter Garantie in reicher
Auswahl zu reell billige » Preisen. 9791

«loh .Schneider . Stfinplft 18,1.
Freudige Ernte

erzielt jeder Londwirth und Garteuliebbaber, der seine

Kleesaat und Gartensamen
Altstadt -Consv -e , Metzgergaffe31,

_ _ 9913
Fleisch - V erkauf!

Prima Rindfleisch ist fortwährend zu haben, pro Psd.' 56 Pf.
Hermannstraße3, im Laden.

I . EttingShauS . _

lauft.

Delicalen Oster-Kuchen
Jede Hausfrau nehme

Mathcin
anerkannt zuverlässigstes selbstbackendes Buckmehl mit Kuchen¬

gewürz in Pfundpackelrnü 34. 40 und 50 Pfg. 3863
Hier zu haben bei:

6ml Petri, Peter Euders, F.P. Eckhardt,
, wo nicht vorhanden liefert direlt die

B i Backp'jlver-Fabrik 8 Matheus, Berlin C Schicklerstr. 4 8. —BTechuikuinSternbergi.Meckl.■
Manchineiib .—Elekt .-Ing .—Tecbn .—Workmstr .—Einj .KurseH

Die Immobilien- nnh Sijpotyehcti. ĝeatar
von

«1. «& C . Firmenich,
Hellmundstraße 53,

lnpstehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Bermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe Bismarck-Ning, sowie
versch. kleinere Häuser mit Stallung zu verkaufen durch

I . * <£. Firmenich . Hellmundstc. 53.
Mehrere rentabl. Etagenhäuser , westl. und südl. Stadt-

theil, mir und ohne Hinterhaus, auch Werkstätten, im Preise
von 45, 65. 88, 96. 110, 125. 138, 155 und 190 000 Mk. zu
verkaufen durch I . g? g . Frrmenich . Hellmundstr. 53.

Verschiedene mit allem Comfort ausgestattele Etagenhäuser
mit Bor- und Hintergärten, Bleichvlatz usw.. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirthschaft in sehr guter Lage,

hier und außerhalb, zu verkaufen durch
I . & C . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Billen mit Gärten, Emser- u. Walkmühlstraße,
«ii Presse von 42, 56. 65 und 95000 Mark, sowie versch. Land¬
häuser mit großem Terrain zu verkaufen durch

I - A ©• Firmenich . Hellmundstr. 53.
Tin schönes Etagenhaus mit doppelt. Wohnungen in

jeder Etage, in der Nähe der Kochbrunnen-, vorzügl. für Pen¬
sion geeignet, zu verkaufen durch

S - Ag , Firmenich . Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in Eltville , sowie zwei neugebaute

Billen daselbst zu verkaufen, letztere auch auf einen Bauplatz, am
liebsten Schiersteiner- oder Dotzheimerstraße, zu vertauschen durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 53.
Eine seit Jahren mit bestem Erfolg betriebene Gärtnerei

(Bcercn-Kuliur) ca. 80 Rlh. Terrain, Wohnhaus, Gewächs-
Häuser usw., mit sämmtl. Inventar in einem sehr belebten Ort
im Taunus (Bahnstation) ist krankheitshalber für 15000 Mark
mit 4000 Mark Anzahlung zu verkaufen durch

I . 8s <£. Firmenich , Hellmundstr. 53.
Mehrere schön angelegte Gärtnereien , sowie ein große-

Terrain mit fließendem Wasser, firner versch. Bauplätze an der
Platterstr. und sonstigen Stadtlagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Eine Anzahl PenffonS - und ^Herrschaft- - Billen,

sowie Geschäfts - und Etagenhäuser in den versch. Stadt-
und Preislagen zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstraße 53'

Durch die Jmmobilien-Agentur
A . L . Fink,

Riehlstraße 21, zu verkaufen;
Sehr gute bessere Gastwirthfchaft . Saal, Garten. inBiebrich.
Bauerngut , 54 Morgen, prima Ländereien, schöne Hofrailhe,

alleinstehend, 5 Morgen Garten, fließendes Wasser, guter
Ort (Aar).

Gasthaus „Schöne Aussicht " in Wirker mit 13'/, Morg.
Weinberg,' 40 Morg. Ackerland, 6 Morg. Wiesen, schöne,
vielbesuchte Lokatitälen̂-

Schönes neues Landhaus am fl. Waffer, 3 '/z Morgen Obst¬
garten, in Erbach (Rhein).

Sehr gute Metzgerei , wegen Sterbfall, in Biebrich.
Eine in flottem Betrieb stehende Mühle mit 18 Morgen Län¬

dereien in Schlangenbad, wegen' Sterbfall.
Muhle , am Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mark, kl. Land¬

haus mit 10 Morgen Gorrcn in Hochheim, schönes Land-
' haus mit Obstgarten in Niederwalluf, mehr. Gärtnereien,

gute Geschäfte, hier, auch auswärts, sowie BillaS , Hotels,
Häuser und Gärten in allen Preislagen, hier, am
Rhein rc. 0382

Besuch ist vorher anzumelden, da viel auswärts.
■ ■ ■

_ Zu verkaufen: _ _
Geschäftshäuseru. Renrenhäuier in allen Stadttheilen. Holets u. Gast¬
häuser hier und auswäris , Villen u. Landhäuser in den schönsten Lagen,
ein kleines Haus in der Nähe Wiesbadens mit 3 bis 4 Bauplätzen,

prachtvolle Aussicht. Bauplätzeu. Grundstücke.
Empfehle mich zu Vermittelungen für Hypotheken unter reellen

Bedingungen. 9550

Mathias Feilbach, Agent,
Nikolasstraße 5 . Nikolasstraße 5-

Männer ?Asyl 9
58 . Dotzheimerstraße 58,

empfiehlt fei« gespaltenes Äiefern -Anzündeholz
frei in's Haus k Lack 1 Mk., Buchenholz L Ctr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Hitiller , Dvtzheimerstraße58,
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4. _ 886

0506

251 «. unter dem seitherigen Verkaufs¬
preis werden die zu dem Konkurse
Grosheim Si Wagner , Kirchgasse
'Nr. 11, hier gehörigen Tapeten etc. aus-
verkanft- Du tonitütifntiflittr.

HulmM
(ganz aus prima Rindsleder), in nur gediegener Sattlerarbeit empfiehlt
in großer Auswahl. 0280

Fritz Meinecke,
46 Friedrichstratze 46.
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brauchen sich keine Kopfschmerzen zu machen. Falls Sie
zur Ergänzung Ihres Haushaltes einzelne M'ibel gebrauchen,
oder falls Sie sich eine neue Einrichtung zulegen wollen,

Sie linden bei mir eine überraschende Auswahl in

Wohn-, Schlaf - u . Küchen -Möheln.

J. Jttmann, Vornehmstesu. erstes 20 Geschäfte.

Credit-Haus in Deutschland.
Wiesbaden , Bärenstr . 4 , I : n . II . Et. 0504

_ » nr Wiesfosäfäeia ne » ! «.
i Heute, Dienstag, Eröfftinng der großen I

Rheinischen Maaß-,Reparatur.n.Besohl-AnstaltZ
- mit Maschinenbetrieb *
,| nu © 37 Hletzgergasse 37, nächst der Goldgasse.D

Schnellstes und billigstes Geschäft am Platze. 5»
Sohlen und Meck in 40 Minuten.

U
« n

«
n

S
Preistafel über sämmtliche Reparaturen im Erker ausgestellt.

u Bemerke , daß ich den höchsten Arbeitslohn in ganz Wiesbaden bezahle und nur erste Kräfte
beichaflige, nnthm auch im Stande bin, fanbere und dauerhafte Arbeit zu liefern.

0455 Gustav Platzbecker , Schuhmacher.
I

Streben
Sie wirklich

Vorwärts
iu der Welt,

so kaufe» Sie Ihre fämmtlicheu

Schuhtvaaren
in dem als nur reell bekannten Schuh Lager

ßsrph firbkr,
9 . Mauritiusstratze 9.

Nur gute Waare. Größte Auswahl.
Billigste Preise. 0232

II (,ut uuö  billig zu hüben.
XT1.UUI71 ** ♦ .Ä3Wt ;M5H auchZablungSerlerchlerung.
wy  A . Leiclier , Adelhaidstrahe 46

Blumentöpfe.
Alle Sorten »Imneutöpfe bester Qualität in jedem Quantum

zu haben.
0310 Schiersteinerstr . 7 (Eingang Walluferstr.).

^AAAAAAA#
VariMÄ Riii - norcaal ^Variete Bürgersaal.

Emferftratze 40, 40 Emferftratze,
— Besitzer: Max Mer. —

Urogramm
vom 1. bis incl. 15. April 1901.

^da Hohenfels Little Prettl
Wiener Costüm-Soubrettc. Soubrette u. Tänzerin.

Rennert Stange
Deutschlands populärster Instrumental-Humorist.

Oarly n. Mimmi Heyn Mstr. Robert Dohm
Jnstrumental. Biit,losen. Moderner Gladiator.

Mister Alvano
Equilibrist.

—  Kasscnvffnung von 7 Uhr ab. ———
Beginn der Vorstellungen8 Uhr An Sonn- und Feier-

tagen 2 Borstelliingen, 4 Ubr und 8 Uhr.
Sonn und Feiertags Matinee

11*/» bis l (/i Uhr bei freiem Eintritt

>
r
>
>
>
>
> -

AAAAAAA # V \ A
0383 Die Direktion.

(c
<
<
(
c

16 . Jahrgang Nr 80

Pör Ostern ! e
Empfehle frische deutsche und italienische

EIER
in hochfeiner bester Qualität . Jedes Quantum zum
billigsten Tagespreise. 0342

Desgleichen prima sterilisirte

VWisi'ktgerMrnimiiltt-TilMiljttt
sowie

Süßrahm - und Kochbutter
zum jeweiligen Preise.

Wiederoerkäufererhallen bei größeren Bezügen Engrospreise.
Lorenz Welkttmer,

Telephon No. 781. Hüfnergaste 17.

&ii
mm
Wns
W
W

S»

I
t! onli rm asdtn-(j escheplte.

Elegante , praktische u . sehr preiswerthe
Hßuheiton

fiir Knaben und Itlädchen zu 1.—, 1 .50,
2 - 2 .50 , 3 .- « k . etc.

Garantie - Taschen - Uhren M- 3 —

Kaufhaus Führer,
48 . Kirchgasse 48. Telephon 2408.

J 9866

über unsere austcrgewöhnlich billigen Preise in
fertigen

Herren-Kleidern.
Sie finden auf unserem Lager:

Confirmanden -Anzüae der Anzug M. 0 5.0, 12,
14 . 16 und 18 Mark.

Herren-Anzuqe zuM. 9. 12, 15. 20 , 25 . u 28 . M.
Jünglings Anzüge zu M. 6. 8 , 9, 10 u. 12 M.
Knaben Anzüge. 7- 13, zu Mark4. 6 . 7 u. 8 M.
Kinder Anzüge, 1—7, zu M. 2 .50, 3 .50, 4, 5 und6 Mark.
Herren Hofen (Tuch) zu M. 2, 3 . 4 . 5 , 6. 7, 8

und 10 Mark.
Burschen Hofen von Mark1.80 an.
Knaben-Hoseu von 1 Mark an.
Kellner- «. Diener-Hosen zuM. 5 . 6 , 7 u. 8 M.

! Hosen und Westen! Einzelne Sacco 'S.
Arbeiter-Hofen zu M. 1.90, 2 .50. 3 .—. 3 .50 M.
Alle Berufskleider ’iÄÄ
Schlosser- « Maschinisten-Anzüge in blau Leinen

von 2 80 M. an.
Conditor-Jacken. Friseur-Biouseu, Metzger-

Jacken. Maler -Kittel. Hemden, Kragen,
Manschette», Cravatten.Socken,Schirnierc.

. Zu jedem Anzug geben wir eine eleganteCra-
vatte gratis!

Giiggeulieini&!arx,
14 Marktftratze 14,

am Schlossplatz in Wiesbaden. 9783

G . Groüwaltfi
i Goldschmied

Faulbrunnenstrasse 7
empfiehlt 9859

(Selbstanfertigung) zu jedem gewünschten Preis. Ferner

LoichmtmsMelikc
als:

Ginge , Broschen , Ohrringe , Ketten,
Kreuze , Brust - u. Manschettenknttpfe

Goldene und silberne Taschenuhren.

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung
bei vorkommendem Bedarf. 7291

, P/ « * 1 Dtzd Visit Mk. 8.- . % Dtzd. Visit Mk. 4.50,
1 Caxb'netr Mk- 18-~ Vt Dted . l'ahinet Mk. 10.- . 3 Stück

Cabmet Mk 5.—. jqr Proben vrn jeder Aufnahme IW
Confirmanden Preisermässigung.

»
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Bekanntmachung

^kk Âbhaltung der Frühjahrskontrolversammlungen 1SV1.
über Abhaltung der Frühjahrskontrolversammlungen 1901.

Zur Theilnahme an den Frühjahrskontrolversammlungen
werden berufen:

1) sämmtliche Reservisten (mit Einschluß der Reserve der
Jägerklaffe A der Jahresklaffe 1888 - 1892 ) ;

2. Die Mannschaften der Land - und Seewehr 1. Aufgebots,
mit Ausschluß derjenigen , welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1889 in den aktiven Dienst getreten
find.

3) sämmtliche geübte und nicht geübte Ersatz -Reservisten;
4) die zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten;
6) die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen.

Die zeitig Ganzinvalidcn , sämmtliche Halbinvaliden und
die nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften 'der Jä-
gerklasse A haben mit ihren Jahresklaffen zu erscheinen:

Die Kontrvlpflichtigrn des Kreises
Wiesbaden (Stadt) \

haben zu erscheinen wir folgt:
In W i e s b a d e n, .im oberen Hofe der alten Infanterie-

Kaserne (Schwalbacherstraße ) : .
I . Sämmtliche Mannschaften der Garde,

sowie die Mannschaften der Prooinzial - Jnfanterie
und zwar:
Jahrgang 1885 —1889 , Dienstag , den 9. April 1901 , Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahrgang 1890 — 1891 , Dienstag , den 9. April 1901 , Nachmit¬

tags 3z Uhr.
Jahrgang 1892 —1893 , Mittwoch , den 10. April 1901 . Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahrgang 1894 , Mittwoch , den 10. April 1901 , Nachmittags

3z Uhr.
Jahrgang 1895 , Donnerstag , den 11. April 1901 , Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahrgang 1896 , Donnerstag , den 11 . April , Nachmittags

3z Uhr.
Jahrgang 1897 , Freitag , den 12 . April 1901 , Vormittags

9 Uhr.
Jahrgang 1898 . 1899 , 1900 , Freitag , den 12 . April 1901,

Nachmittags 3J Uhr.
II . Die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar : Marine , Jäger , Kavallerie , Feldartillerie , Fußar-
tillerie , Pioniere , Eisenbahntruppen . Train , (einschl. Kranken¬
träger ) Sanitäts - mtd Veterinärperfonal und sonstige Mann¬
schaften, (Oekonomir -Handwerker , Arbeüssoldaten pp.) wie
folgt
Jahrgang 1888 , 1889 , 1890 , Samstag , den 13. April 1901,

Vormittags 9 Uhr . . »
Jahrgang 1891 . 1892 , 1893 , Samstag , den 13. April . Natz-

mittags 3z Uhr.
Jahrgang 1894 , 1895 , Montag , den 15 . April , Vor¬

mittags 9 Uhr.
Jahrgang 1896 , 1897 , Montag , den 15. April , Nachmittags

3z Uhr.
Jahrgang 1898 . 1899 , 1900 , Dienstag , den 16. April 1901,

Vormittags 9 Uhr.
III . Die Ersatzreservisten.

Jahrgang 1888 , 1889 , Dienstag , den 16. April 1901 , Nach¬
mittags 3z Uhr.

Jahrgang 1890 , 1891 , Mittwoch , den 17. April 1901 , Vor¬
mittags 9 Ubr.

Jahrgang 1892 , 1893 , Mittwoch , den 17. April 1901 , Nach¬
mittags 3z Uhr.

Jahrgang 1894 , 1895 , Donnerstag , den 18 . April , Vormit¬
tags 9 Uhr.

Jahrgang 1896 , Donnerstag , den 18 . April 1901 , Nachmtttags
3z Uhr.

Jahrgang 1897 , Freitag , den 19 . April 1901 , Vormittags
9 Uhr.

Jahrgang 1898 , 1899 , 1900 , Freitag , den 19. April 1901,
Nachmittags 3z Uhr.
Die Kontrolpflichttgen des Kreises Wiesbaden

(Land)  haben zu erscheinen wie folgt:
In Wiesbaden,  im oberen Hofe der alten Infan¬

terie -Kaserne , Schwalbacherstraße.
Am Sonnabend , den 20 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr,

die sämmtlichen Mannschaften aus Dotzheim.
Am Sonnabend , den 20 . April 1901 , Vormittags 11 Uhr,

die sämmtlichen Mannschaften aus Auringen , Bierstadt und
Vreckeicherm.

Am Sonnabend , den 20 . April 1901 , Nachmittags 3z
Uhr , die sämmtlichen Mannschaften aus Erbenheim , Frauen-
strin und Georgenborn.

Am Montag , den 22 . April 1901 . Vormittags 9 Uhr , "die
sämmtlichen Mannschaften aus .heßloch, Igstadt , Kloppenheim.
Medenbach, Naurod und Nordenstadt.

Am Montag , den 22 . April 1901 , Nachmittags 3z Uhr.
die sämmtlichen Mannschaften aus Rambach , Sonnenberg und
Wildsachsen.

In Biebrich  a . Rh ., auf dem Kasernenhof der Untcr-
offizierschule:

Am Dienstag , den 23 . Aprik 1901 , Vormittags 9 Uhr,
die Mannschaften der Land - und . Seewehr 1. Aufgebots der
Jahresklassen 1888 bis 1892 einschließlich aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 23 . April 1901 , Vormittags 11 Uhr,
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1893 , 1894
und 1895 aus Biebrich a. Rh.

Am Dienstag , den 23 . April 1901 , Nachmittags 3 Uhr,
die Mannschaften der Reserve der Jahresklaffen 1896 bis 1900
einschließlich, sowie die zur Disposition der Truppentheile und
Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften aus Bre,brich a. Rh.

Am Mittwoch , den 24 . April 1901 , Vormittags 9 Uhr,
die sämmtlichen Ersatz -Reservisten der Jahresklaffcn 1888 bis
1900 aus Biebrich a. Rh.

Am Mittwoch , den 24 . April 1901 , Nachmittags 3 Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Schicrstein.

I n H o chh e i m a. M . auf dem Schloßhof bei der kath.
Kirche:

Am Donnerstag , den 25 . April 1901 , Vormittags 9j Uhr,
die sämmtlichen Mannschaften aus Hochhe-im.

Am Donnerstag , den 25 . April 1901 , Nachmittags 2 Uhr,
-die sämmtlichen Mannschaften aus Delkenheim. Massenchvim,
Wallcru und Wicker.

10 . Jab ? iang . Nr 80
auf dem Platz zwischen KircheIn Flörsheim  a.

und Schule:
Am Freitag , ben 26 . April 1901 , Vormittags 10z Uhr,

die sämmtlichen Mannschaften aus Flörsheim.
Am Freitag , den 26 . April 1901 , Nachmittags 2 Uhr , die

sämmtlichen Aöannschciften aus Diedenbergen , Eddersheim und
Weilbach.

Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzreservepasses ist
die Jahreszahl des Inhabers angegeben.

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht:
1) daß besondere Beorderung durch schriftlichen Befehl

nicht erfolgt , sondern diese öffentliche Aufforderung der
Beorderung gleich zu erachten ist;

2) daß jeder Kontrolpflichtige bestraft wirb , welcher nicht
erscheint, bezw. willkürlich zu einer andern als der ihm
befohlenen Kontrolversammtung erscheint. Wer durch
Krankheit ober durch sonstige besonders dring¬
liche Verhältnisse  am Erscheinen verhindert ist,
hat ein von der Ortsbehörbe beglaubigtes Gesuch dem
Hauptmeldeamt hier baldigst einzurerchen. Die Ent¬
scheidung ttifft das Bezirkskomma ndo.
Wer fortbleibt , ohne daß ihm die Genehmigung seines

, Gesuchs zugegangen ist. macht sich strafbar;
3) daß es verboten ist, Schirme und Stöcke auf den Kon-

/ -i trolplatz mitzubringen;
: 4 ) daß jeder Mann seine Militärpap « re (Paß und Führ-

ungszeugniß ) bei sich haben muß.
Hierbei wird noch besonders bemerkt, daß im Militär-
paß die vom 1. April ab gültige Kriegsbevrderung be¬
zw. Paßnottz eingekl-ebt sein nruß;

5) daß bei den Leuten der Reserve der Fußtruppen der
Jahresklaffe 1895 die Füße gemeffen werden, also sau¬
ber sein müssen.

Wiesbaden , im März 1901.
, . Königs . Bezirks -Kommando.

LpecialitLt : Tadellose Bücher *n herabgesetzten Preisen.
beschenk litteralur,

Wissenschaft !. Merke,
Schulbücher.

tv*

Sb.
»5.

£ 1 * % ^

Gesangbücher,
Abonnement auf alle

Zeitschriften,
Postkarten mit Ansichten.

Aufmerksame prompte Bedienung.

Wiesbadener

Militär G Verein.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder \

Gewährt Kranken -Unterstützung »/i Jahr pro T »g 76
Dfja . 50 Pfg . Sterbeunterstützung 500 Mark . — BeremSs
bibliothek. Gesang -Abtheilung . Anfnahme bi« zum 45 . Leben»
jahr . Anmeldungen unter Vorlage der MMLrpapiere 8d
den Herren : 1. Vorsitzenden, Architekt Schlink,
d. L., Oranienstraße 15 , Kasstrer Emil Lang , Schulgaße %
2. Schriftführer Anton Hofmann , knllrmmdftnche 19,
oder deren Stellvertreter Herren Carl Stanch . Frank »,
strahe 2i , Christian Jung , Wellritzstraße 19, Carl
Meyer , Kirchzasse 7. Aufnahme jeden ersten Samstag m»
Monat . VeremSlokal - . Zur Kronenballe - , Ktrckgsffe 36.
3262 Der Borüand . . -

C
5073

igarren,
Cigaretten^

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcke
£ *©©p @ld TJll .xaaQ.xxrx.

WIESBADEN , Wlauritiusstrasse 8,

Wichtig für Kutscher nud
Frchrrverksbesitzer!

Wagenbürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder.
Hufbürsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingenu. Stallbesen etc.

empfiehlt in größter Auswahl billigfi _ 0460
Karl Wittich,

Michelsberg 7, Ecke Gemeindebadgästcheu,
Korb-, Holz«, Bürstenwaaren._

12 Wn nnü 12 (gabeln
von Mk. 3.— an. '

12 britt. Eßlöffel
von Mk. 3.25 an.

12 britt. Kaffeelöffel
von Mk. 1.— an

empfiehlt in solider Waare 6346

Franz Flössner,
_ Wellritzstrafie 6.

Unter den coutantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinaS . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungenvon Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr. MllhaMimg, GalSgajse 12.

_ Taxator und Auctionakor, _

UuicrMeii
siud die ueu erfundenen, in der Chicago«»

WrttauSsttlluns pränuirten
Orig. Amerikanischen Goul-

Plaque -Ühren
Remont . - <&prunßtttSeI ) ur»
2 G»ld P1aauL-D«krln mit feinst. ntU

Pläosw, >»wcrk, auf d. Secno»«
Ä u. atu  patauiiter innerer Zeiaer». Die,e Uhren ftnb oermd- e ihrer
prachtvoll Ausführung, reiche,

ftvaU. Äuilluclnrvllg (auch glatt ton»
UW» kn*

Badhaus „ Zum goldenen Ro &s (<
Neu! «oldgaffe 7. Neu!

Elektrische Lichtbäder
—>»» 4 in Verbindung mit Thermalbäder «. » -

Erste derartige Anstalt Wiesbaden-
ärztlich empföhle»

und mit sensationellen Erfolge » angewendet gegen
Gicht, Rheumatismus, Jichias. Diabetes, Nerven», Nieren» und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien. Hautkrankheiten rc.

«igeue Kochbruuneu»Quelle im Haufe.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . BadhauS

und Rnhrzimmer stets gut geheizt.
_ 478

reparirt schnell und billig
PH . Krämer,

0271_ Mahlgasse 9.
Ein gebr. Milchwageu in

gutem Zustande, mit Break-Ein»
richtung, auch für Metzger ge»
eignet. 2 neue Rollen zu ver»
kaufen. 0109

Herrnmühlgaffe 5.
fCine große fast neue Badcwane

zu verkaufen. Näheres in
der Expedition. _0122

Ei): gebe. Schretblijch, 1 ziv«,»
schläfrigeS Bett billig zu verkaufen.
097 Helenenstraße9, I . St.
4Jlin stets Raufet für alle«

Eisen. Papier, Zeitungen und
Akten. Bestellungen bitte per
Post.Karte. 9997

H.'l^ iegand , Wallramstr. 9.

GrdraiichterAchrcilitisÄ
zu verk. Helenenstr. 9, 1. 9695

Ju errkanfn.
bacherstr. 8. Näh. Nerothal43a.7730

Bruteier,«
von meinen mehrmals prä»
miirten Hühnern gebe ab

chamois Wuinltt
zuletzt in Frankenthal präm .,

Zioktz-Lochia-Baillim
zuletzt im Mainz mit ersten
und Ehrenpreis prämirr

Ph. Schlosser,
0240 Marktstr . 15.

Rasirmesser
zum Selbstrasiren
an bei

von Mk. 1.50
0270

PH . Krämer,
Müblgasse 9.

Drei Stück
gut erhaltene
mit Sandsteingewändernä 2.00 m
h., 1.10 br. und Zaloufieläden bill.
zu verk. Wellritzstr. 30. 9931

Tuffsteine
zu den billigsten Lagespreiseu zu
baden Eleonorenstrasre8. 1. 7705

rükhig! von echt goldene»
durch tyadjleute nicht zu uuterjcheidm. DI«
wnndert'nr eifeiirien Gedauie dleibn»t»mrrr»
wahrend ndfolut unverändert , tust» wir»
für richtign> eine dreijähtt« hkttttt»

Nche(Aarantie geieÜdtt.
Preis per Stück, nur 10

hiezu paffende
Gold -Platine - Olirkett ® 3 BBJ2g

Bh !>dk» Uhr Leberfuiieral >jruN», «. « rk»
ichuê iich.i» beziehe»dnrcddajNrntro t.Dervt
ÄiLFRfcD FISCHEB»

Wien , Z., Adlerg mm *
CftjflSH per Slachnahwe toHfrei. — Hi*i »udtamtuuti 4 Veld gurfid

Rarurbutter M. 6.5u, ‘/e'-öut:.
Vs Honig M. 5.75 je 10 Pfd.
Epstein.TlusteviaSchlefien.533/268

Original -SingerNähma-
fchiue billig zu verkauicn
10055 Walramstraße 11, pt.

Wkiß-, Kunt- ll. Gslii-
stickerei besorgt vrompt und billig
ftrau Ott , Sedanstr. 6, H. 1. 71L8

Sine dreistöckige Billa nebst
schönem Garten zn verk. Näh.
Franksurterstraße 12. 0307

P atente

Ernst Franke,

Gebrauchs-Muster-Schulz,
Waarenzeichen etc.

errrirkt
Clv . Eng . 4711

Bahnhotstrasse 16.

Altes Kupfer.
Meffing , Ziun n . Blei
kauft  stets und nimmt in

Tausch  8679

I*. J. Fliegen,
Kupferschmiederei.

37 . Metzgergasse 37.

Versuchen Sie

Petrolit
zur Erhöhung der Leuchtkraft,
Packet 25 Pfg., für 2b Liter
reichend.

RiederkagenDrogerie:
A. Berling, gr. Burgstr. 12. A.
Pratz , K-rch Hofgasse2. F . H.
Müller, BiSuiarkring 31. Heinrrch
MauS, Moritzstr. 64. C. Portzehl,
Rheinstr. 55. H. Roos Nchfi.,
Mctzgergasse 5j7. Wilhelm Schild,
Friedrichstr. 16. Robert Sauter,
Oranirnstr. 50. Louis Schitd,
Langgage 3._

ut gearb. Möv., m. Handarb.
l lftzw Ersp. d. Ladenm. bill. zu
HL/verk .: Vollst. Belten 50 b ê

150 Mk.. Bettst. 16 bis 50,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 50,
Commod. 26—35, Küchcnschr. beff.
Sort. 28—38, BerlicowS, Hand¬
arb., 31—60, Sprungr . 18 - 24,
Matray. m. Seegras. Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 12—30,
beff. Soph. 40- 45, DivanS u.
Ottomane 25 bis 75, pol. Sopha-
lliche 15 bis 22, Tische6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—20,
Pftilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankcnstraste Z9, Bdh. vart.
u. Hiulerb. parr. 1381

Unlerzeichnetcr empfiehlt sich
zum Trockenlegen feuchter
Wände durch Magnesiaplallcn.
statt Holztäfelung , dieselben
werden nicht verputzt, sondern
mau kann sofort tapeziren
oder Oelsarbe streichen, lassen
nie Feuchtigkeit durch. Anzu¬
sehen in meinem Hauje , Keller»
straße 6. 022

Hochachtend
Adolph Stamm.

Büglerin empf. sich in u. anß
dem Hauke. Jahnstr. 16, 3. 7l3

Im

Alhnridrn nonStämmrit
mittelst

KmMtalgattttMc
empfiehlt sich 739»
K. Güttlee , Dotzhenuerstraße 60
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Gksihasts-EmpfelllMg.
Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie einer verehrlichen Nach-

oarschaft die ergebene Mittheilung, daß ich meine

Brod und Feinbäckerei
oon Bis marckring 31 in mein neuerbautes Haus, ßDM" Ecke Herder « und Riehl,
ttrahe, verlegt habe.

Empfangen Sie den besten Dank für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen
und ersuche höflichst, Ihr geschätztes Wohlwollen auch in mein neues Geschäft folgen zu
lassen. Ganz besonders empfehle ich mich auch meiner neuen Nachbarschaft mit der Ver¬
sicherung reeller Bedienung. Gefl. Bestellungen werden prompt ausgeführt.

Hochachtungsvoll
Wilhelm Deusser,

0116 Ecke Herder - und Riehlftratze _ _

^Restaurant Buchmann
5 . Spiegelgasse 5.

Dortmunder Actienbier & Münchner Bier.
Specialität: Rheingauer Original - Weine.

Dinei *s von 12—2 Uhr ab zu Mb. 1.20 und Mk. 1.50,
im Abonnement Ermässigunfr . 0430

Reichhaltige Frühstücks » und Abendkarte.

a
wW
a
A
A
a
A
A
A
M
M
M
M
M
M
8
M
M

Stan genspargel
2-Pfd .-Dose 1.60 , 2.— und 2.50,
1- „ „ — 95, 1.15

Schnitt -Spargel,
2-Pfd- Dose 1.—, 1.20, 1.60,
1- „ „ - .60 , - 70 , - .90.

Schnittbohnen,
2-Pfd .-Dose 40, 45, 50 Pf .,

30, 35,40,,

1.35.

1.

Brech - u.
Wachs -Bohnen,

2-Pfd .-Dose 60 Pf .,
1- .. .. ' 35 ..

082

Erbsen,
2' Pfd.-Dose —.65, —.75, 1.—,
1- .. .. - -35. - .45. - .60.

Metzer Mirabellen,
2 Pfd.-Dose Mk. 1.—, 1 Pfd.-Dose 60 Pf.

Fst . Preisselbeeren , das Pfd . 45 Pf ., bei 10 Pfd . 40 Pf

Alle übrigen Conserven zu bek. bill. Preisen.

E . M . Klein , KL Burgstrasse 1.

Anerkannt
Bester

Fussbodenanstrich.
Seit Uber 20 Jahren auf hiesigem Platze eingeführt und überall als vorzüglich

anerkannt ist:
„0 . Fritze ’s Bernstein - Fussbodeniackfarbe“

Unübertrefflich an Härte , Dauer u. Glanz . Trocknet über Nacht ohne nachzuklebc».
Wer ein wirklich gutes Fabrikat haben will, der verlange ausdrücklich

„O . Fritze '» Bernstein - Fussbodeniackfarbe“
au- der Fabrik

v. Fritze& Co- in Offenbach am Main.
Niederlagen bei:

A . Berlin «, Gr. Burgstraße 12. l Louis Schild , Langgasse 3.
A . Cray . Langgasse 29. OscarSiebert . Ecked.TauiiuSsir.
Th . Rumpf , Webergasse40. | Hch. ZboralSki , Römerberg 2/4.

In Biebrich bei H. Steinhauck 3820
„ Langeuschwalbach bei Chr. Krautworst.

£2 , - Man achte auf die Schutzmarke»Adler", da es Nachahmungen fliebt.

A
A
A
A
A
A
A
A
A
A
M
Myyyyyyyy

(SM

F . Dofilein
Friedriobstrasse 43 * Telephon No . 178.

Abtheilung I.
Installation von Gas- und Wasseranlagen.

Sanitätstechnische Einrichtungen.
Abtheilung li . 5348

Ausführung rleckifchcr licht- und Kraft-Anlagen.
Großes Musterlagcr in:

Kronleuchtern u. sonstigen Beleuchtungs -Gegenständen für
Was oder electr . Vicht, Waskochapparate . Gasheizöfen.

Badeöfen u. Badewannen in einfacher « eleganter Ausführung,
Wasch- u. Spültische, Electr . Koch- u. Heizapparate.

JCyarFnur „BelbaCl )'$
JjOKDBdfoqHiKrtow.

Meine Wohnung
befindet sich jetzt

Kirchgasfe62,2
Frau Reich

0435  Hebamme
Uelephorrim Hause 628.

Italienische
Eier

per Stuck6̂ u. 7
25 St . M. 1.60 u. M. 1.70 Pf.

ßrudieiet St.4M.
sowie prima frische

Deutsche Cier
zu herabgesetzten Preisen empfehlen

J .Hornungr&Cie.,
3 Hafnergaffe 3 , 0207

Telefon 392. Tclejon 392.

Das Ideal
aller Damen ist ein zarter, reine«
Gesicht, rosiges, jugendsrisches
'Aussehen, weiße sammetweiche
Haut und blendend schöner Tetut.
Jede Dame wasche sich daher mit

Radebenler
Lilienmilch-Zeise

von Bergmann & Co ., Rade.
deul»DreSden.

Schutzmarke: Steckenpferd.
Depots bei: A. Berling. Bernh.

Nolle, Max Schüler. Joh . B.
W' llmSu. Drog. „Sanitär " 3781

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmüt -len billig zu
verlausen. ‘"4690

Wiesbaden. Hellmundstraßr 52.

Krrufilacker
Grchambrlii»

eiupfiehlt 0145
Adolf © enter,

Bahnhofflrasie 12
Alleinverkauf für Wiesbaden.
4 verschiedene gcvrauchce

Ziehkarren
zu verk. Steingasie 18 9961

junger Dachshund (raffenrem)
$  preiLwerth zu verlausen.
9911 Blücherfir 1«. Htb. Part

Zwei scyöue

Muschelbetten
mußd. polirt mit Sprungrahmcn.
Wollmalratze, Deckbett und zwei
Kiffen, k üllk. 125, sofort zu verk.
9848 Albrcch'.str 46. B. p.

Legehühner itol. gar. leb.
franco 14 St . mit Hahn 24 M
Epstein,T!usteviaSchlesien. 534 268

Fahrrad billig zu verlausen
Bleichstraße 15. 2 l. 0190

Eine fast neue

Hllgtt-Mviaslllivt
billig zu verkaufen
1087 «lcichstrafle 18 . 2 l.

in ged. Febver « stets vorrlltbig
Frieärlch Seelbaoh,

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel . 8390

Eigene Reparaturwerkstätte
4 Faulbrunnenstrasse 4.

Ausiukfftnu.KkMhnkn
von Neubauten besorgt rasch u
billig. 7ind
Vb-Ül». Frlck , Roonstr. 17. 6

» » »

ißknnlß.
Wegen Wegzug (ägt̂ err Hermann Lange am

Donnerstag,
den 4. April cr.. Nachmittags2% Uhr anfangend, in der
Wohnung

20 Schlichterftraße 20,
3 . Etage,

nachverzeichnete Gegenstände als:
1 Nuszb.-Büffet, 1 Tivan mit Spiegellmffatz und
2 Testet mit Plüschbezug, vollst. Nußb.-Bett, 2 Kom¬
moden, diverse Tische und Stühle, Nähmaschine, Gallerie-
schränkchen Linoleum und andere Teppiche, Borlagen,
diverse Lelgeruälde, Schaukel- und. Triumphstühle,
Hänge- und Stehlampen, eis. Gartentischu. 6 Stühle,
Stehleiter, 2 eis. Gesindebetten, dw. Federbetten und
Kissen, Glas, Porzellan, Nippsachen, div. Küchenge¬
schirr, mehrere Waschbütten und dergl. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern. 0521
Willi . Belfrich,

Auktionator n. Taxator,
__ Friedrichstraße 47. _

Uß'anzen
Derlleiqerung.

Nächsten Donnerstag , de» 4. April er . Morgen - 97«
und Nachmittags 27 « Uhr anfangend, versteigere ich in meinem
AuctionShofe

M. 3 IMffnft M. 3
eine große Parthie lebende Pflanzen, alS:

LanrnS , Aucuba , Rhododendron . Conifere « in ver.
schredenen Sorten, Ilex . Bux , Johauuisbeersiräncher.
Stamm - und «trauchrose ». Pfirsich., Aepsrl - und
BirnSpalier . Ziersträucher und sonst Bersthiedenes

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 0448

TH/i/h. X/ofj,
_ Auetionator und Taxa tor.

Unterzeichneter erlaubt sich, auf sein mit den uenefte « Maschine«
auSgestatteteS

Dampf-Säge- uml Kobelwerk
ganz ergebenst aufmerksam zu machen.

ptkisk für Hobelnu. Zchneiben pro Mt. M.2.
Das Holz wird durch eigene Fuhrwerke franco abgeholt uns

zugestellt. Reelle und pünktliche Bedienung zugesichert.
Gleichzeitig mache auf meine große Trockenanlage, sowie auf die

großen Arbeitsräume, woselbst daS zum Hobeln und Schneiden ein-
gelieferte Holz von den Arbeitern gleich fix und fertig gestellt werden
kann, ergebenst aukmerksam.
Schneide « vo » Stämme « auf Gattersäge

für weiche Hölzer pro Quad.-Meter 5 « Pf.
»harte „ . „ 70 *

Bestellungenerbitte gcfl. durch Postkarte oder Telephon Nr . 854
Hochachtend!

6800
A . Grimm,

Dotzheim (am  Babnbof) bei Wiesbaden.

Akademische Zuschneide-Lehranstatt
Inh . : tfargarethe Becker , Mauergaste 15, I.

Zuschneide Kursus . . von Mk. 20 . — an,
incl. praktischem Unterricht„ „ 30 .— „

Schuell Kursus . . . „ „ 10 .— „
Ubend -KursnS . . . . „ „ 10 .— „

G ründlichste Ausbildung i» der gesummten Schneider « .
- Leicht faßliche Methode. — Eigene» System. = = =

Jede Schülerin fertigt ihre Garderobe stlbst an. Feinste Ausarbeitung. '
Schnittmuster nach Maaß: Taillen  v . 50 Pf. b. 1 Mk., Böcke -

v. 50 Pf . b. 1 Mk., B lo usen  50 Pf.. Jackett«  v . 75 Pf . b. 1 Mk.
Kostüme werden zugeschn., eingerichtetu. anprob, bei bill. Berechnung.

WT Große, schöne Lehrräume in neuem Hause.
■- » Prospekte gratis und franko. ===== =

Anmeldungen bis 1. April: Nerostrasie 4 , II. 10027

Küchenwaage«
von Mk . 8. — an.

Tafelwaagen.
Derimalwaagen.

Gewichte
billigst. 0249

Franz Flötzner , Wellritzstraße 6.
Schinken

fein, zart und mild gesalzen,
in Stücken von 5—6 Psd., pro Pfd. 67 Pfg.,

—  am . Ringäpfel
pro Pfd. 30 Pfg., bei 5 Psd. 28 Pfg.,

' gemischtes Obst
pro Pfd. 30 Pfg., bei 5 Psd. 28 Pfg.

A . Sficolay,
Karlftrahe 22 , Ecke Adelhaidftrasi «.

Telephon 2302.  _ 9978
illlan beachte dieRückseile der Fadrkarlen der elektrischen Slraßenbaynen

Sl . Singer . Sächsisches Waareulager
-fcr *113 5. Michelsberg und Ellenbogengaffe 2.
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iArlinis-Uachuieis. j
AnzeigenJ5r b>ie Slubrti »i-.r-., wir V>S

11 Uhr BormruagS
ln v»irrer rrveem»» riiijulirirrn.

Stellen-Gesuche.
^in jchor. in einen: Prwal -CurHaus thätig gewesenes, besseres

Dienstmädchen
sucht alsbald in Wiesbaden Stelle
als Zimmermädchen in ebensolchem
Hause. Gest. Offert, an GenSdarm
Seibert , Lampertheim (Hessen)
erbeten. 8867

Offene StelfelK
MänuNche Personen

ücht. Tapezierergehülfc
' für dauerno gesucht. 0167
H. Müller . Tapezierer.

Mor.tzitraße 32.
Buchbindergchnlse gesucht.

Näh. b.Dicustbach,Buchvillderci.
Adolfstraße5. 9741
Kolporteure und Steifende
'S ' btt höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R . Eiseuvraun,
Buchhandlung. Eipserstr. 19, I-Vertreter
für eine epochemachende amerikanische
Neuheit , welche sich spielend leicht
verkaufen Zäßt. gesucht. Der Ar¬
tikel ist in Amerika allgemein ein-
geführt und findet auch in Deutsch¬
land den größten Anklang.

Gefl. Offert, uni. H . 61161 an
Haascnsteiu &  Bögler 21.«©.
in Frankfurt a. M . 506/268

Kalcr, Micher,
AilKkkichkr

sucht Karl Lind , Adelhaidstr. 87.

8—10 Tllgiöiiiikr
gesucht Sedanstraßc ö bei
0421 Bernhardt , Unternehmer.
Verein für uuentgeltlicheu

Arvkitsiiluhivels
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

z»bthei !ung für Männer
Arbeit sinder»:

Gärtner
Küfer
Anstreicher— Lackierer
Schneider
Schuhmacher
Tapezierer
junger HerrschaslSdiener
Eilberputzer
Melker(Schweizer)

Arbeit suchen
Maschinist— Heizer
Lehrling: Koch
Bu ĉaugehülfe
Bureandiener
HerrschaslSdiener

>Kutscher
Herrscha' tSkutscher
Taglöhncr
Kranktun ärter
Bad'iiieisier.
Masseur

Lehrlinge.

1 Zihrciucrlkhllillg
gesucht. 0234
A . Kilian . Schwalbacherstr. 25

Malerlehrling
bei sofortiger Bezahlung ges.

Johann Maier , Maler,
0211 Karlstraßc 13.

SiiPiiidkl-zkhliing
gegen sofortige Vergütung gejucht.

Joseph Link,
Buchbinderei.

Friedrichstraße 14. 0429
/Lin Lehrling g g. sofort. Ber-

güiung gesucht. 0295
Joseph Link, Friedrichstr. 14.

Friseurleyrling
gesucht Gerichtsstraße 3.
)894 Hch. Rufa , Friseur.

Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht von

Hch. Adolf Werigandt.
Eisenwaarenhdlg., 8869

Ecke Weber- u. Saalgasse.

Ein Lehrling
mit guter Schulbildung wird gesucht

M , Frorath,
Eisenhandlung, 8973

Magaz. f. HauS- u. Kücheiigeräthe.

mit guter Tchulbildung für
gleich oder später sucht

Heb . La &enbühl,
Tuchhaudlung.9490

- » wwi »m .rrr^

Br . Jnngc k. d. Buchbindereis
geg. Berg. grdl. erl. N. b. Dienst¬
bach, B»chb., Adolfftr. 5. 9742

Ein Malerlchrling gejucht,
Joh Siegmnnv,

0522 Jahnsträße 8.

Ei°Lel>rliiis
kann unter günstigen Bedingungen
angenommen werden. 0507

Mcl'chc Sulh-luckerei,
Kt. Schwalbacherstr. 3._

Für meine Kellereimaschinenfabrik
suche ich zu Ostern einige Lehrlinge
geg. sof. Vergütung. Denselben ist
Gelegenheit geboren, sich in dem
gesammten Maschinenbau tüchtig
anszubilden. Wiesbadener Staniol.
und MetallkapsclfabrikA Flach,
Aarstraße3. 0453

Weibliche Personen.
Ein tüchtiges, älteres

Fräulein.
welches einen guten Kaffee sowie
kalte Speisen herzurichten versteht,
in eine feine Sommerwirth-
schast gesucht. Eintritt 15. April
Gleichfalls ein tüchtiger HauS-
burschc gesucht. Eintritt am 15.
Avril. Näh. Michclberg 10. 050l

Gesucht fofort"""""liches MonatS-
mädchen, welches zu Hause schlafen
kann. 6267

Mauritiusstr. 4, 1.

Gesucht
wird in rin Hotel am Rhein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Kotetköchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

POT  Ein ordentliches fleißiges
Mädchen sofort gesucht
9725 Friedrichstr . 13.

gOTtyU kür kl. Haushalt sos
0137

od. 1. April ges.
Römerberg 10, 1.

HauSmädcheu nach Schwa!«
bach in ein größeres Kurhaus ge¬
sucht. Nah. Webergasse3, 1, 9—11
und 3—5 Ubr. 077

0474Zwe, tüchtige
tzsusilliidchtu

gesucht. Cpicaclaasse 3.
Eine MonatSfran

sofort gesucht. 0479
Adolfftr . 5 . 1 v.Kllltlilll

0463 Mauergasse 15, S . 2.

3unge Mädchen,a.solche,w. z.Ostern d. Schule verl. , finden
d. u. lohn. Beschäft. Wiesbadener
Staniol- u. Metallkapsel. Fabrik
A. Flach, Aarstr. 3. 0457

gesucht
bei 0186

Ludwig Hetz. Wcbergassc 18.

imnnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggasse 20 —22.

Mädchenheim
und

Stellennachweis
Ab 1. April Sedanplatz 3, 1

(Straßenbabn' HaltesteUe).
Sofort u. später gesucht: Allein.

HauS«. Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen für Privat n. Pension
Kind« zärtnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh,
billig gute Pension. 2605

P . Ofilsirr , Diakon
Lehrmädchen.

CtY) äbd)cn können das Kleider.
JJ+  machen erlernen bei 10079
Frau J£>. Berkce , Oranienstr. 56

-̂ ehrmädche» z. Klcidermachen
^  ges. Frau Schmidt  Mauri-
tiusslraße3 3. St . 0121

Junge Mädchen können geg.
Vergüt. b. Weißzeugnähen erlernen
Schwalbacherstr. 28, Hth 1. 9810

I Arbeiterinf. Schneiocre, ges. h.
1 Lehrmädch.. w. g. B.HauSarb. ver.
richtet. Bertramstr. 6, 1 r . 9784

E. Lehrmädch . s. Schneid, ges.
M - Ttaht . Hclcnenstr. il l . 9410
^reichte Friicurt » sucht noch

Kunden. N. Herderstraße 16
im Bäckerladen. 0452Damenhüte
modern und chic garnirt, sehr billig
zu verkaufen. 0512
PhilippSbergstr . 45 , Part. r.

Arbeitsnachweis
für iyrauett

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS«, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Horel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monatsrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Abthettuug II. für feinere

Berufsarteu
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen. Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlebrerinnen.

Staatsbkllmter
in hoh. Stell, u. a. erst. Fam. (Jur .)
evang., Jungge ?., ges. in gut. Ver-
hältn., w. hcrzi. s. z. verheirathcn
u. bitt. gebild. Damen (22—30 I .)
od. der. Angehör. um vertrauensv.
Entgegen!, in. Darleg. d. Berhältn.
u. wenn mögl. m. Bild, gegen
Ekirenw. d. Ruckg. u. unbedingt.
Discr. uni. W. VV. W. 0457 bis
3. 4. an d. Exp. d. Zrg. Anlw.
nicht vor 9. 4. Bald. Begegn. erm.

Sämmtliche Putz-
arbeiten w. schnell
u. billig angefert.

Dotzhcimerstraße 18. Part , l. 0506

^WHnilugs-AilMtH
Wohnungs-Gesuch

Junges Ehepaar (Frau Schnei-
derei) sucht per 1. April

helle Wohnung,
2—3 Zimmer, Mittelpunkt der
Stadt oder neues Haus Westend.
Preis4 —500M. Off. anTchmitt,
Bleichstraße 33, 1 l._ 9754
/Ttefuchl zu 1. Juli oder 1. Okt.
'2 ' Wohn. 8 Zimmer m. Garten,
am I. kleine Billa. Off. m. Preis-
Ang. unter Chiffre G. W, 3858
a d. Exped. d. Bl. 3858

Junger Manu sucht frbl. srpar.
ungenirlcs 363/1

Zimmer
mit Pension Auf. April Off. u.
0 L2541 an Rudolf Mosse,Wiesbad.

Vermiethungen.
6 Zimmer.

Villa lifbfuburg,
an der Kurpromenaden. Sonnen-
berg, im eigenen Park von 4'/,
Morgen gelegen, herrschaftl. Bel-
Etage von 6 gr. Zinnnern. Küche,
Speisek., 2 Manlarden, 2 Keller
nnd Gartentbeil, einschließl. Waffer-
leitung und Telephonnutzung zuin
Frühjahr 1901 zu vermieth. Gas.
Elektr. Bahnverb. Preis 2200 Mk.
Näh. parterre, 11—4 Ubr. 7436

5 Zimmer
Albrcrvtstr . 44 ist der 2. u.

3. St . v. 5 Zimm. u. Zubeh. auf
1. April zuv.rrm. N. i. 3. St . 7656

4 Zimmer

3 und4-Zimmkl-
mit Bad u. reich-
lichem Zubehör

sofort oder später zu vcrm. Näh.
Rieblstraße 23, Part . 9784

3 Zimmer
Norkstr. 4 3-Zimnierwoyii. i».

Balkon, Mansarde „. Zubeh. p. sof.
a.r.Mieth. z.vin. N. Pr . i. Lad. 0486

2 Zimmer.
Zwei kleine Htmmer sofort zu

vermiethen Metzgergasse4. 0417

Dorkstraße4
2 Woliiinngen, von 1—3 Zimmer
und Zubehör, per 1. April zu ver-
mietbe» an ruhige, solide Leute.
Besichtigung 11—1 und 3—5 Uhr.
Näh. Par 'erre im Laden. Ebenso
e. leeres Mansardenzimincr. 9088

1 Zimmer.
/Nüchcrtzratze 0 . Hime.haus

2 Stiegcn r., ein sch. Zimmer
zu vermiethen. 0392

feeres Parterre-Zimmer an ruhige_ Person vom 15. April ab zu
vermiethen. Preis 10 Mk. Näh.
HarlUlgstraße8, Pari . 0502

§>önierbcrg 10 ist eine kl.Wohn.I (1 Zimmer. Küche. Keller) auf
15. Avril od. sp. zu verm. 0414

Schwalbacherstr . 47 . Man-
sardew. 1 Z. u. K. an 1—2 Pers.
auf1. Mai z.vm. Näb. l . St . 0493
^t »>ehrere Mansarden z. Ein-
JJ+  stellen v. Sachen zu verm.
Näh. Schwalbacherstr 37. Pt . 9715

Klöblirte Zimmer.
dlerslr. 61, 2 r. schönes uiöoc

44  Zimmer mit oder ohne Pen
sion sofort z» verm. 8402

WM. Zinnner
8208

vermieth.
Blücherff̂aße 6.

«Lin inövlirles Zimmer mit Kost
^ zu vermiethen 0325
Blücherstr . Nr 6 Bdb. 1 St . l.

ins. miilil. Zimmer
an ein. sol. jung. Mann zu verm.
Frankenstr. 24/ 3 recht- . 10012

3 lkiili. Arlieitcr LV/'i
9367 Hellmundstr 56 . Stb . 3
^ . rmaunstratze 24 , i . s&t.

gut möbl. Zimmer mit zwei
Bette» sofort zu verm. 9315
/Laubere Leute erhallen schönes
w Logis 0390

Jahnstraße 5, Stb . 1.
^I/oritzftraffe 41 , Hty. 1 St.

r.f ein schön möbl. Zimmer••• «*%••»«ifltfian 0420zu vermiethen.
Orauienstratze park, eine

möblierte Mansarde mir oder
ohne Kost zu vermiethen.  7786
Möbl. Mans. a. t.  Mädch. od. Fr.
zu verm. Oranienstr. 6, 2. 0470

. Eleg. möbl. Salon u. Schlaszim.
an seinen Herrn od. Dame a. sof
zu vm. Näh. Rheinstr. 52,1 . 4938

Ein eins. möbl. Zimmer an 1
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römerberg 23. 1 St . 8786

E in gut niövl. Z l ui m er au,
- Wunsch mit Klavier z. verm.
Schwalbacherstraße 53 1. 0312
Zwei Herren ober 2beff. Laden-

fränlein f. möbl. Zimmer ui. P.
Gemüthl. Heim. Ges. Lage. Näh.
Westendstr. 19. 3 l. 8201
Ä .m Wetzend ist ein nett möbl

Parterrezimmeru. eine große
möbl. Mansarde an nur anständige
Person zu verm. Näh. Expeo. 0119
^Lin Arbeiter erhall Schlas,ieue
rk mit Kaffee. Wellritzstraße 22,
Hinterhaus 1 Stock l. 6453

Zimmkkmiillnllraßk8
(Gartenh. Part , links) ist ein möbl.
Zimmer auf gleich od. später zu
vermiethen. 0515

Laden.
/Lckladen mit Ladenzimmerund

Keller evtl, mir Wohnung,
großer Lagerkeller mit Durch,
lahrk, Neubau, Ecke Bülow» und
Noonstraße ans 1. April oder früher
zu vermiethen. 5222

Näh. Bülowstr. 3. 2. Et. I.
Schöner groi-er Laben mit

Ladenzimm. in best. Lage Biebrichs,
sofort zu vermiethen. PH. Mendt
Friedrichstr. 10. Biebrich. 0442

11111 Wohnung luv
Metzgerei gesucht

Offert, unter N 0415 an die
Exped. d. Bl.

Rtaurillusstratze8
ist ein schöner, geräumiger

Gckladrn
mit Nebenzimmer und kleiner
Wohnung für 1200 Mark
sofort zu vermiethen. Näb. doselbst.

WerUftanen etc.
Herderstr. 26 £Zr,
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pserdcstall, Kutscherwodnung und
Furterraum, für EngroS-Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jahnstr. 40, Pt . d255

Körnerstratze 3 , Part., eine
Wohn. m. Werkst, (ca 40Qu .-Mtr .)
u. 2 Lagerraum, sof. zu verm. Sehr
pass, für Tapezirec. Näh. das. u.
Moritzstraßr 12. 1. Etage. 7783

Körnerftraffe 3 , Part., ist eine
Wohn, mit Flaschrnbierkeller und
Lagerräumen, zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch pass, für eine
kleinere Weinhandlung. Näh. das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage. 7784

^roße Helle Werktzättc auffofort od. 1. Juli anderweitig
preiSwürdig zu vermiethen. Lehr»
straße 12. 0465

Im Cenlruiu WiesvadenS sind
größere Parterreräume , geeignet
als

Bureau
oder sonstige GeschäslSzwcckeper
1. April er. zn vermiethen.
Näb. in der Exped. d. BI. 7302

Oranienstratze 31
große. Helle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
bei Lang . »5306

«4-

iser-Panorama
Mauritinsstrasie 3,

neben der Walballa.
Jede Woche eine n .'Ue Neise!

AuSgesteUc
vom 31. März bis 6. April:

3. Rrile
diiklh üit Sdjiurij,

Genfer Tee, Rhonethal und
Walliser Alpen.

Täglich geöffnet von Morgen- 10
bis AbendS 10 Uhr.

Eintritt 30 Pfg. Kinder 15 Pfg.
Abonnement:

4 ReifenM. I.—. 12 St . M. 2.75.

Elllgetroisen!
Säiiuntliche Neuheiten der

Zchilhiliattil-Laisüil
Herrnstiefel

in schwarz, gelbu. blutroth,
Tamenftiefel.

geschmackvollste Formen nnd
Farben, 10058

Kinderstiefel in allen
Größen.

Preise bekannt billig,
Qualitäten garontirt gut.

Teil 1888 in Mainz
Emcrantzr 2.

Seit 1800 inWiesbadc»
Goldgaffe 17.

Neu eröffnet
11

neben dem König!. Schloß.
Mainzer Schu !iüa;ar

?d. Schönfeld.

Weiden.
Einige Ceittner Pack -u.Binde

weiden empfiehlt per Clr. 9 Mk.

Aug . Seelgen,
Baumschulen, 3873

Sonnenberg bei Wiesbaden.

FrauLMoidon
Hebamme,

wohnt jetzt
Walramstr. 19. II.

Ecke Wellritzstraße. 0521
Eine

Mahlmühle
welme im Be¬
trieb ist, nebst
Gut ist preis-

^ werth zu veck
viäh. bei Frau S . Adler Wwe.
Lg.-Schwalbach, Adolfftr. 118. 0309

Abbruch
Kirchgafse 38 , sind zu ver¬
kaufen: Fenster. Thüren, eiserne
Säulen, Treppen, Oe'en, Bau-
und Brennholz, Fußböden und
Bretter usw. Näheres bei

Adam Färber
9708 Feldstraße 26.
Herrsch. Hand-, Tapez.-, Flaichei,.,Gärtner-, Stoß- u. Schubkar''.
u. 1 leicht. Federrollchrn für Hand
Pserdbill. zu vk.Jabnstr. 2. 1l. 0507

Rav billig zu verkausen, Adler,
Maschine neuesten SysteniS. 0513

Kl. Schwalbacherstr. 8. 1. Ekg.
Neue nußv. pol. Berlikow mit

Säulen u. Spiegel bill. zu vcrk.
0514 Dorkstraße8. H. 2 l.

Fahrrad billig zu verkaufen.
Schulberg 11. p. l. 6469

vorzüglicher Bauplatz sehr
preiswerlh unter leichten Beding¬
ungen sofort zu verk. Näh. bei

H. Schröder,
Walluferstraße2, 3.

Fuhrwagcn , »euer, Einspänn.,
billig zu verkaufen. 0494

Rühl , Helenenstr. 3.

2 prima Zughunde8

preiSw. z. vk. Nah. i. d. Exp. d. Bl.

Ein Bett, 32 M-, 1 do. 20 M.,
1 do. 8 M.. 1 Kanapee 29 M.,
1 Plüschgarliitur90 M., 1 Otto,
mane 25 M., 1 Halbbarrockkanapee.
1 Kanapee mit Moqucl bezogen.
1 Sophatisch, 1 schwarzer Klapp,
seffe,', 1 Schreibseffcl. 1 eiserne
Bettstelle sehr billig zn verk. 0484

Bönirrbrrg 16, pt.
Ein gebraiichteü

Kiudcrstühlchen
billig zu verkaufen. 0416

Friedrichstr. 9, Stb . p.
Einzelne solid aearbett. Taschen.

SophaS billig zu vcrk. 0496
Räd. Römerberg 35, 2. St.

/r,me fast neue Singer Näl !-
^ iMaschine (Hand- nnd Fuß
betrieb) räumungshalber billig zu
verkaufen. Näh. Exped. 0314

Feder-
1 rin-2 H«ti>liklökij!t,

spänw. Fnbrwagen zn verkausen
Helenenstraße5._ 0419

Geübte Friseuriu sucht noch
Kunden. Näh. Nöiiicrberg Nr. 7,
1 Stiege. _ 6451

Nur noch diese Woche steyku folg.
fast neue Sachenz. Verkauf: 2 helle
Schlafz.-Einricht,, 1 Gobelin, 1 Re¬
lief v. Prof. Kauvert, 1 Garten,
spritze, 1 Ausziehtisch, Plumeaux m.
Daunensüllungu. A. Gartenstr. 10.0464

L hochfeiner Halbrenncr
mit 1 Jahr Garantie billig zu
verkausen. 0402

Bleichtzr IS . 2 1.
PasscndcS Osterg ' schenk!

100 Serien seldn .' L»e! igs-
bildcr zu verk. Off. P . 0 . ^ 62
au die Exped. d. Bl._ 046^
( £.tn leichtes Katzcnwägelche»

zu kaufen gesucht, für Ponnp
0439 Lahnstraße 3.

Tafelklavier. Gardinen, zwei ein¬
fache Betten. Console, Stühle und
noch Verschiedenes theilungSbacher
billig zu verkaufen. 9428

Walramstr. 8. 1.Walramstr. 8. x.
xiMtma E o ii zer t - Z i l h e r
'V o. z verk. Sedanstr. 13. 3
0432 _ _
JJapier, Bücher, Lumpenj . Ein-
P stanipfeii k. FuchS , Schacht«
straße6. Best. d. Postk. k. ins H.

9608

Fahrrad.w . . billig zu ver-
kauseii bei Adler«
straße 16, Vorderh. 1. St . 9597

Mistvceterde und fauler Mist
wird pro Karren geliefert. 0

Paul . Albrcchtstr. 41.
2 vouft. Betten, 1 nußv. pol. Eon

sole, einige Stühle u. Tisch sind bill
zu verk. Walramstr. 8, 1 I. 078

Amerikanischer

Rippentabak
nur

pro Pfd . »5  Pfg.
Alleinige Vertretung: 9625B.Rosenau,Marktstr.26.
Cigarr en en gros & en detrtil.

xjSS-r- Kleidcrschrank, 2 thür.
Küchenschrank. Kommode. Spiegel,
Bilder, 2 Bettstellen und noch
sonstige Hausgeräthe sofort billig
zu verkaufen. 0363

Moritzstraße 34, 1.
/ -̂ roßc gut erhaltene Kochherde

mit Telle'rirärmec zu verk.
Kaiser-Friedrich-Ring 23 Hths.

0257

^tHindfangsenster für Balkonund 1 Taubenhaus zu vcrk.
Kaiser-Friedr.-Ring 23 Htb. 0258

siiiljlc iinö Kördk8
werden billig gcfl. u. ausgcbesscrt.
Hernianiistr. 9. Seitenbau b. Eiwcl.

Verkaufe meine Fabrik , einge.
richtet mit den neueslen Maschii en
(40- 45 Pferdestärken) f. Tan pf«
sägeu. Hobelbank, ca. 1 Morg.L nd,
nebst dazu gehörigem Wohn!, US,
unter sehr günstigen Bedingui gen,
bin auch nicht abgeneigt, ein Haus
oder Grundstück inTauseb zu nehmrn.

Fabrikant

Adolf Grimm,
Dotzheim am Bahnhcf.

Da mein Object wenig belastet
ist, bin ich auch bereit, die 2. Hv>
votbek zn geben 0468

Zwei golvrnc Herrcn -Uhreu
und eine schwere goldrueHcrren-
Kette billig zu verk. Näh. Schwal¬
bacherstr. 7. Cigarrcnladen. 0311

Ein wenig gevrauch.eS Fat
rad gut erhalten, zu verkausen
0268 Lndwigstr. 12.

Gaslüftcr (3armig), wenig ge-
braucht, zu verkaufen Gemeinde'
badgäßchen1, Part , link«. 0198
Lüte werden schönu. billig nach
%)  der neuesten Mode aufgarnrn
9g02 Walramstr. 25, 1 r.

ilrajiific
per Federrolle werden
billigst besorgt. 9665

(Smscrstratzc 30.
Pcter BeereS.

Zu uerbanfrn
0175 Kl. Schwalbacherstr. 8.

- •, • • v
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